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Abkommen 
Oestereich— Deutschland.

Amtlich w ird  verlautbart:
In der Überzeugung, der 

europäischen Gesamtentwicklung 
zur Aufrechterhaltung des Frie­
dens eine wertvolle Förderung 
zuteil werden zu lassen, wie in 
dem Glauben, dam it am besten 
den vielgestaltigen, wechselsei­
tigen Interessen der beiden deut­
schen Staaten zu dienen, haben 
die  Regierungen des Bundes­
staates Österreich und des deut­
schen Reiches beschlossen, ihre 
Beziehungen w ieder norm al und 
freundschaftlich zu gestalten. Aus 
diesem Anlass w ird e rk lä rt:

1. Im Sinne der Feststellung 
des Führers und Reichskanzlers 
vom  21. Mai 1936 anerkennt die 
deutsche Reichsregierung die 
volle Souverntät des Bundesstaa­
tes Österreich.

2. Jede der beiden Regierun­
gen betrachtet die in dem ande­
ren Lande bestehende innerpoli­
tische Gestaltung einschliesslich 
der Frage des österreichischen 
Nationalsozialismus, als eine 
innere Angelegenheit des ande­
ren Landes, auf die sie weder 
unmittelbar noch mittelbar Ein­
w irkung nehmen w ird.

3. DieösterreichischeBundes-
regierung w ird ihre Politik im 
allgem einen, wie insbesondere 
gegenüber dem deutschen Reich, 
S S - iener grundsätzlichen

.alten’ die dei- Tatsache,
i S . rreich slch a8s deutscher 

Staat bekannt, entspricht. H ie­
durch werden die Römer Proto­
kolle ex 1934 und deren Zusätze 
ex 1936 sowie die Stellung «Öster­
reichs zu Italien und Ungarn als 
den Partner dieser Protokolle 
nicht berührt.

In der Erwägung, dass die von
beiden Seiten gewünschte Ent­
Spannung sich nur verwirklichen 
lassen w ird, wenn dazu gewisse

Vorbedingungen seitens der Re­
gierung beider Länder erstellt 
werden, w ird  d ie  österreichische 
Bundesregierung sowohl wie die 
Reichsregierung in einer Reihe 
von Einzelmassnahmen die hiezu 
notwendigen V o ra u s s e tz u n g e n  
schaffen.

W ien, am 11. Juli 1936.

Der Bundeskanzler über das 
Abkommen,

Im Rundfunk hielt Samstag abend 
der Bundskanzler Dr. Schuschnigg die 
folgende Ansprache:

Oesterreicher und Oesterreicher­
innen ! Ich weiss, dass ich namens 
aller aufrechten und einsichtigen Oester­
reicher spreche, wenn ich anschliessend 
an den Text der Vereinbarung, der 
hiemitder österreichischen Oeffentlich- 
keit zur Kenntnis gebracht ist, und der 
zur gleichen Stunde in Deutschen Reich 
verlautbart wird, der sicheren Hoffnung 
Ausdruck gebe, dass die Wiederkehr 
normaler freundnachbarlichen Bezie­
hungen mit dem Deutschen Reich nicht

nur den beiden deutschen Staaten und 
somit dem gesamten deutschen Volk 
zum Segen gereiche, sondern dass 
damit ein wertvoller Beitrag zur Siche­
rung des europäischen Friedens ge­
leistet wurde, dem zu dienen sei nicht 
nur im wohlverstandenen Interesse 
unseres eigenen Landes Ziel unsrer 
Politik war. Es sei fern von mir, in 
dieser Stunde zu polemisieren. Ich will 
nur der aufrichtigen Freude und Ge­
nugtuung darüber Ausdruck geben, 
dass hüben und drüben das Bewusst­
sein um Schicksalverbundenheit und 
gemeinsamen Weg allen Zwischenfällen 
der Geschichte zum Trotz sich stark 
genug erwiesen hat, um mit berech­
tigter Aussicht auf Erfolg den Versuch 
zu unternehmen. Hindernisse und Bar­
riere wegzuräumen, die eben noch 
unüberwindbar erschienen. Dies konnte 
sein und wird immer sein können, 
wenn hier wie dort der Wille besteht, 
das Recht und die Eigenart des ändern 
zu respektieren, wenn hier wie dort 
über alle Meinungsverschiedenheiten 
und Gegensätzlichkeiten hinweg, die 
wegzuleugnen sinnlos wäre, das Wissen 
um ein grosses Erbe liegt, das wir zu 
verwalten haben, weiter aber auch das
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Bekenntnis zum gleichen |Kulturkreis. 
dem wir beide angehören, und schliessz 
lieh das Vertrauen, dass jeder für sich 
und in seinem Lande ehrlich bemüht 
ist, dem Volkstum das beste zu geben, 
seine Existenz und Zukunft zu sichern 
und damit seinen Volk zu dienen.

Engelbert Dollfuss hat bei seiner 
Regierungsübernahme am 27. Mai 1932 
erklärt; „Es muss alle Welt verstehen, 
dass wir uns als selbständiger deut­
scher Staat, bedingt du'ch das Blut, 
die Geschichte und die g< ograpbische 
Lage unsrer Heimat, der engsten Ver­
bundenheit und Freundschaft mit dem 
deutschen Reich bewusst sind, einer 
Freundschaft, die berechtigt und ver­
pflichtet.“ Als dann längst schon der 
Kampf entbrannt war, setzte er im 
April 1933 den gleichen Gedankengang 
fort, wenn er erklärte: „Wir Oester­
reicher sind uns unserer Schicksals- 
verbundenhelt mit dem gesamten deut­
schen Volk voll und ganz bewusst“, 
und beim ersten Generalapp.jl der VF. 
am Trabrennplatz zu Wien am 11. 
September 1932 begleitete Dollfuss 
das Oesterreich der neuen Verfassung 
ein mit dem fundamentalen Satz: 
„Wir Oesterreicher sind Deutsche und 
haben ein deutsches Land*. Auch in 
weiterer Folge ward, was immer auch 
geschehen mochte, an diesem eindeu­
tigen Bekenntnis nicht gerüttelt. Ich 
verweise auf dem Leitsatz, den ich 
selbs tarn 29. Mai 1935 v. d. österreichi­
schen Bundestag gesprochen haben: 
„Oesterreich hat nie einen Zweifel 
darüber gelassen und, und wird es, 
so lange wir leben, auch in aller Zu­
kunft nicht tun, dass es sich als 
deutscher Staat bekennt.“

Dem habe ich auch heute nichts 
hinzuzufügen. In diesem Bekenntnis 
spricht mit die Ehrfrucht vor der gros­
sen Vergangenheit unses österreichi­
schen Landes, dem durch lange Jahr­
hunderte die ehrenvolle und grosse 
Aufgabe .zufiei. dem Deutschen Reich 
seine ersten Rep-äsentanten zu geben. 
Wenngleich die Geschichte neue Wege 
ging und neue Zeiten neue Entwick­
lungen brashien, bleibt uns aus dem 
Wissen und Verstehen des Vergange­
nen auch in der Gegenwart die rich­

tige Wertung und der Begrrff unsrer 
kulturellen Aufgabe, die immerdar zu­
gleich eine deutsche Aufgabe ist. Wenn­
gleich es leider, wie überall in der 
Welt, auch bei uns Irregeleitete und 
Verhetzte geben wird, die sich aus 
der Mentalität des Glühenden Hasses 
und des Kampfes um jeden Preis nicht 
ioszulösen vermögen und denen ebenso 
der Wille zur gerechten Beurteilung 
wie das Vermögen zu vernünftigen 
Abwägen fehlt, glaube ich doch mit 
Zuversicht annehmen zu dürfen, dass 
zu gleicher Zeit auch der erfreuerlicher- 
weise schon weit fortgeschrittene innere 
Befriedung in unserm Land sich wei­
terhin vertieft urid festigt.

Es ist daher auch 
die Frage der politischen Amnestie, 
von der ich bei andrer Gelegenheit 
gesprochen habe, ebenso in aktuelle 
Nähe gerückt wie die neuerliche Auf­
forderung an alle Oesterreicher, wo 
immer sie früher standen ihre Kräfte 
dem Aufbandes Vaterlandes im Rahmen 
der Vaterländischen Front zur Verfü­
gung zu stellen und auch

an verantwortlichen Stellen 
teilzunehmen an derpoilitischen Willens­
bildung in Oesterreich. Auch heute hat 
sich an den Voraussetzungen hiezu 
nichts geändert.

Die Grundlage ist und bleibt die 
Maiverfassung 1934, somit das Bekennt­
nis zum freien Oesterreich. Das allei­
nige und ausschliessliche politische 
Tätigkeitsfeld für alle Oesterreicher 
bleibt die Vaterländische Front, die 
ohne Rücksicht auf rechts oder links 
für alle Oesterieicher geschaffen wurde, 
die bereit sind, sich zu Oesterreich zu 
bekennen und die wissen, dass sie 
damit auch die wirksamste Möglichkeit 
haben, auf dem Boden der Heimat den 
Interessen und der Zukunft des deut­
schen Volkstums zu dienen.

Die Bedachtnahme auf die Erhal­
tung des Friedens war seit je für die 
Linie unsrer Politik bestimmend. Aus 
diesem Grunde hat sich Oesterreich 
zum Völkerbundgedanken bekannt. 
Hieran wird sich auch in Zukunft nichts 
ändern. Aus diesem Grunde hat Oester­
reich schon vor mehreren Jahren seine 
Stellung in den römischen Pakten ver­

ankert. Die zwischenstaatlichen Bezie­
hungen, die uns mit den beiden Nach­
barländern

Italien und Ungarn 
verbinden und die in jeglicher Rich­
tung eine segensreiche Auswirkung 
hatten, bleiben nach wie vor unverän­
dert aufrecht und wir freuen uns, dass 
mit dem Abschluss des gegenständli­
chen Uebereinkommens einem Gedan­
ken Rechnung getragen erscheint, für 
dessen Verwirklichung seit je in der 
römischen Protokollen grundsätzlich 
Raum gelassen wurde. Wann das Ueber- 
einkommen, das künftighin die Bezie­
hungen zwischen Oesterreich und dem 
Deutschen Reich regelt, das hält, was 
wir uns von ihm versprechen, dann 
wird es nicht nur dem grossen Deu- 
schen Reich und unserm Oesterreich, 
damit den beiden deutschen Staaten, 
nicht nur dem gesamten deutschen 
Volk, sondern darüber hinaus der fried­
lichen Fortentwicklung in Europa dien­
lich sein.

Unsrebeiden Staten aber mögen es 
durch Ueberbrückung der Gegen­
sätze, durch wirtschaftliche Ver­

bindung und Ergänzung 
sowie durch Wiederherstellung einer 
Fülle gemeinsamen kulturellen Gedan­
kengutes, an dem wir hüben und 
drüben der Grenzen gléichermassen 
interessiert sind, einander näherbringen 
und somit jenen Zustand wieder schaf­
fen, der zwischen Ländern gleicher 
Sprache und angesichts der Fülle his­
torischen Weggemeinsamkeiten als 
Wünschenswert und selbstverständlich 
erscheinen muss.

Dies sei der ehrliche und hoff­
nungsfrohe Wunsch des Oesterreiehers 
und zugleich der Gruss an alle Lands­
leute in der Heimat wie auch an alle 
Deutschen jenseitsder staatlichen Gren­
zen Oesterreich !

A U S  NAH ÜNO FERN,
E r n e n n u n g .  D e r  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  

U n t e r r i c h t  h a t  d e n  w i r k l i c h e n  L e h r e r  a m  
B u n d e s r e a l g y m n a s i u m  i n  E i s e n s t a d t  A d o l f  
W i m m e r  b i s  z u m  E n d e  d e s  S c h u l j a h r e s  1 9 3 6 ­
1 9 3 7  z u m  M i t g l i e d  d e r  P r ü f u n g s k o m m i s s i o n  
f ü r  a l l g e m e i n e  V o l k s -  u n d  H a u p t s c h u l e n  i n  
O b e i s c h ü t z e n  e r n a n n t .

— Stinkenbrunn. H a g e l s c h a d e n .  A m
8 .  J u l i  n a e n m i t t a g s  g i n g  ü b e r  d i e  O r t s c h a f t  
e i n  w o l k e n b r u c h a r t i g e s  G e w i t t e r  n i e d e r ,  d a s  
d u r c h  e t w a  1 0  M i n u t e n  v o n  e i n e m  H a g e l ­
s c h l a g  b e g l e i t e t  w a r .  I n  d e n  h i e s i g e n  K u l t u r e n  
w u r d e n  g t o s s e  S c h ä d e n  v e r u r s a c h t ; d i e  O b s t - ,  
G e t r e i d e -  u n d  W e i n e r n t e  is t  b i s  z u  6 0 %  
v e r n i c h t e t .  N u r  e i n  g e r i n g e r  T e i l  d e i  L a n d ­
w i r t e  w a r  g e g e n  H a g e l s c h a d e n  v e r s i c h e r t .

W e b e r e i - K a r t e l l .  D i e  V e r h a n d l u n g e n  
w e g e n  G r ü n d u n g  e i n e s  K a r t e l l s  d e r  B a u m ­
w o l l w e b e r e i e n  h a b e n  i n  l e t z t e r  Z e i t  g ü n s t i g e  
F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  W e s e n t l i c h e  D i f f e r e n z ­
p u n k t e  k o n n t e n  b e s e i t i g t  w e r d e n .

V oranzeige. D e r  K a m e r a d s c h a f t s v e r e i n  
e h e m a l i g e r  K r i e g e r  in  G ü s s i n g  v e r a n s t a l t e t  
a m  S o n n t a g  ( P o r t i u n k u l a ) ,  d e r .  2 .  A u g u s t  
i m  V e r e i n s l o k a l  H o t e l  F e r d i n a n d  F a s s m a n n  
s e i n  d i e s j ä h r i g e s  S o m m e r f e s t .  N ä h e r e s  d i e  
P l a k a t e
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B a d - T a t z m a n n s d o r f .  A m  7 .  J u l i  is t  
h i e r  B u n d e s k a n z l e r  a .  D . ,  G e n e r a l  d e r  I n f .  
K a r l  V a u g o i n  s a m t  G e m a h l i n  z u  e i n e m
3  w ö c h i g e n  K u r a u f e n t h a l t e  e i n g e t r o f f e n .

P a m a .  H a g e l s c h l a g .  A m  3 0 .  J u n i  n a c h ­
m i t t a g s  g i n g  ü b e r  d i e  G e m e i n d e  e i n  s c h w e r e s  
G e w i t t e r  n i e d e r ,  d a s  v o n  e i n e m  H a g e l s c h l a g  
b e g l e i t e t  w a r .  N o r d ö s t l i c h  d e s  O r t e s  w u r d e n  
d i e  G e t r e i d e f e l d e r  i m  A u s m a s s e  v o n  u n g e f ä h r
2 . 0 0 0  J o c h  s o w i e  e i n i g e  W e i n g ä r t e n  b i s  z u  
5 0 %  v e r n i c h t e t .

M a r k t h o d i s .  B r a n d .  A m  5 .  J u l i  v o r ­
m i t t a g s  b r a c h  i n  d e r  B i e n e n h ü t t e  d e s  T i s c h l e r ­
m e i s t e r  M a t t h i a s  A r n h o l d  e i n  B r a n d  a u s ,  
d e m  d i e  H ü t t e  u n d  11 b e v ö l k e r t e  B i e n e n ­
s t ö c k e  s a m t  d e m  d a r i n  b e f i n d l i c h e n  H o n i g  
z u m  O p f e r  f i e l e n .  D e r  B r a n d  w a r  v o n  A r n ­
h o l d  s e l b s t  v e r u r s a c h t  w o r d e n .  E r  h a t t e  s i c h  
z w e c k s  A b w e h r  d e r  B i e n e n ,  u m  R a u c h  z u  
e n t w i c k e l n ,  e i n e s  g l i m m e n d e n  J u t e s t o f f e t z e n s  
b e d i e n t ,  d e n  e r  n a c h  d u r c h g e f ü h r t e r  A r b e i t  
n u r  m a n g e l h a f t  a u s g e l ö s c h t  a u f  d e m  B o d e n  
d e r  B i e n e n h ü t t e  l i e g e n  g e l a s s e n  h a t t e .

W i n d e n .  A u t o b r a n d .  A m  2 .  J u l i  f u h r  
d e r  C h a u f f e u r  J o h a n n  H e l l  a u s  W i e n  m i t  
e i n e m  L a s t a u t o  a u f  d e r  B u n d e s s t r a s s e  i n  d e r  
R i c h t u n g  g e g e n  W i n d e n .  D u r c h  e i n e  s c h a d ­
h a f t e  L e i t u n g  f l o s s  u n t e r w e g s  B e n z i n  a u f  
d e n  M o t o r ,  b e z w .  a u f  e i n  g l e i c h f a l l s  s c h a d ­
h a f t e s  s t r o m f ü h r e n d e s  K a b e l ,  d a s  s i c h  e n t ­
z ü n d e t e .  K u r z e  Z e i t  d a r a u f  w a r  d e r  g a n z e  
W a g e n  i n  F l a m m e n  g e h ü l l t .  H e l l  s o w i e  d e r  
i m  A u t o  m i t f a h r e n d e  K a u f m a n n  L e h n e r  k o n n ­
t e n  n o c h  r e c h t z e i t i g  a u s  d e m  F a h r z e u g  s p r i n ­
g e n .  I h r e  B e m ü h u n g e n ,  d a s  F e u e r  z u  l ö s c h e n ,  
b l i e b e n  e r f o l g l o s .  D a s  A u t o  v e r b r a n n t e  v o l l ­
s t ä n d i g  b i s  a u f  d i e  E i s e n b e s t a n d t e i l e .  D e r  
v e r u r s a c h t e  S c h a d e n  b e t r ä g t  c a .  5  0 0 0  S .  D e r  
E i g e n t ü m e r  d e s  W a g e n s ,  d e r  K a u f m a n n  
R u p e r t  L e h n e r  a u s  W i e n ,  w a r  n i c h t  v e r ­
s i c h e r t .

Deutsch-Tschantschendorf T ö d l i c h e r  
U n f a l l .  D i e  7 5 j ä h r i g e  L a n d w i r t i n  T h e r e s i a  
L a n g  s t i e g  a m  1. J u l i  n a c h m i t t a g s  m i t t e l s  
e i n e r  L e i t e r  a u f  e i n e n  K i r s c h b a u m  i h r e s  
G a r t e n s .  H i e b e i  s t ü r z t e  d i e  F r a u  a u s  e i n e r  
H ö h e  v o n  z i r k a  6  m  a b  u n d  e r l i t t  e i n e n  
S c h ä d e l g r u n d b u c h  m i t  G e h i r n b l u t u n g .  D o k t o r  
R u d o l f  G r a b n e r  a u s  S t .  M i c h a e l  le is t e t e  i h r  
e r s t e  H i l f e .  D o c h  s t a i b d i e  F r a u  a m  n ä c h s t e n  
T a g e  m o r g e n s ,  o h n e  d a s  B e w u s s t s e i n  e r l a n g t  
z u  h a b e n .

P i n k a f e l d .  B a t k o w f e i e r  d e r  G a r n i s o n .  
D i e  d i e s j ä h r i g e  B a t k o w f e i e r  d e s  b g l d  F e l d ­
j ä g e r  B a o n s  N r .  2  f a n d  a m  5  J u l i  i n  S a a l -  
f e l d e n ,  S a l z b u r g ,  d e m  d e r z e i t i g e n  S t a n d o r t  
d e s  B a o n s ,  s t a t t .  D e r  T r u p p e n g e d e n k t a g  
w u r d e  a b e r  a u c h  v o m  h i e s i g e n  N a c h l a s s d e ­
t a c h e m e n t  i n  P i n k a f e l d  g e m e i n s a m  m i t  d e m  
K a m e r a d s c h a f l v e r b a n d  d e r  e h e m .  8 3 e r  f e s t l i c h  
b e g a n g e n .  N a c h  e i n e m  G o t t e s d i e n s t  in  d e r  

l e s i g e n  r .  k a t h .  P f a r r k i r c h e  w u r d e  b e i m  
H e l d e n d e n k m a l  v o m  O b e r s t ! .  O s k a r  K r e t -

Z m Z " ,  K  ä  eTäere h e m .  o » Í 6 r  K r ä n z e  n i e c t e r g e l ^ g t

I m  H e r b s t  W a h l e n  i n  T i r o l  D e r
T i r o l e r  L a n d t a g  n a h m  a m  8 .  J u l i  i n  I n n s ­
b r u c k  e i n  L a n d e s g e s e t z  a n ,  d a s  d i e  e r s t ­
m a l i g e n  W a h l e n  i n  d i e  O r g a n e  d e s  
T i r o l e r  B a u e r n b u n d e s  z u m  G e g e n s t ä n d e  h a t .  
D i e  W a h l e n  w e r d e n  in  d e r  Z e i t  v o m  2 5 .  
O k t o b e r  b i s  2 4  D e z e m b e r  h e u r i g e n  J a h r e s

s t a t t f i n d e n .  G e w ä h l t  w e r d e n  d i e  M i t g l i e d e r  
u n d  d i e  l e i t e n d e n  O r g a n e  d e r  O i t s b a u e r n -  
rä te ,  d e s  L a n d e s b a u e r n r a t e s  u n d  d i e  O r g a n e  
d e s  T i r o l e r  B a u e r n b u n d e s .  D a s  e r s t e  B u n d e s ­
l a n d ,  i m  s t ä n d i s c h e n  Ö s t e r r e i c h  W a h l e n  
d u r c h f ü h r t e ,  w a r  b e k a n n t l i c h  V o r a r l b e r g .  S e i n  
N a c h b a r  h a t  s i c h  n u n  e n t s c h l o s s e n ,  d i e s e m  
B e i s p i e l  z u  f o l g e n  u n d  s o  d e n  s t ä n d i s c h e n  
A u f b a u  d e s  n e u e n  Ö s t e r r e i c h  f o r t ­
z u s e t z e n .

N e u b e r g .  E r t a p p t e r  W i l d d i e b .  D e r  
A r b e i t s l o s e  J o s e f  W u k o v i t s  v e r s u c h t e  a m
3 0 .  J u n i  o h n e  W a f f e n p a s s  u n d  J a g d k a r t e  m i t  
e i n e m  u m g e a r b e i t e t e n  M i l i t ä r g e w e h r e  i m  
h i e s i g e n  W a l d e  e i n e n  R e h b o c k  z u  s c h i e s s e n ,  
N a c h  A b g a b e  e i n e s  F e h l s c h u s s e s  w u r d e  e r  
v o n  e i n e m  G e n d a r m e n  d e s  P o s t e n s  S t .  M i c h a e l  
b e t r e t e n .  D a s  G e w e h r  w u r d e  i h m ,  a b g e n o m ­
m e n .  G e g e n  d e n  W i l d e r e r  w u r d e  b e i m  B e ­
z i r k s g e r i c h t  d i e  A n z e i g e  e r s t a t t e t .

E i s e n s t a d t .  L a n d t a g s s i t z u n g .  I n  d e r  
a m  4 .  J u l i  a b g e h a l t e n e n  S i t z u n g  d e s  b u ^ g e n -  
l ä n d i s c h e n  L a n d t a g e s  w u r d e n  n a c h s t e h e n d e  
V o r l a g e n  e i n s t i m m i g  a n g e n o m m e n :  1 . ) G e s e t z  
b e t r e f f e n d  d i e  A b ä n d e r u n g  d e s  G e s e t z e s  
ü b e r  d i e  E i n r i c h t u n g  d e s  B e r u f s s t a n d e s  L a n d -  
u n d  F o r s t w i r t s c h a f t .  2 . )  G e s e t z ,  b e t r e f f e n d  
d i e  W a h l o r d n u n g  d e s  b u r g e n l ä n d i s c h e n  L a n ­
d e s b a u e r n b u n d e s .  3 . )  G e s e t z e ,  ü b e r  d i e  
E i n h e b u n g  v o n  Z u s c h l ä g e n  z u  d e n  L a n d e s ­
r e a l s t e u e r n  i n  d e r  S t a d t  R u s t  u n d  i n  8  G e ­
m e i n d e n  d e s  B u i g e n l a n d e s .  4 )  B e s c h l u s s  
b e t r e f f e n d  K r e d i t ä n d e r u n g e n  d e s  L a n d e s h a u s ­
h a l t s p l a n e s  f ü r  d a s  J a h r  1 9 3 5 .  5 )  B e s c h l u s s  
b e t r e f f e n d  d i e  B e w i l l i g u n g  e i n e s  B e i t r a g e s  
a u s  d e m  A b g a b e n a n t e i l s f o n d s  f ü r  ö f f e n t l i c h e  
A r b e i t s b e s c h a f f u n g  i n  N o t s t a n d s g e b i e t e n .
9  )  B e s c h l u s s ,  b e t r e f f e n d  d i e  B e i s t e l l u n g  v o n  
L a n d e s m i t t e l n  f ü r  N o t s t a n d s b a u t e n  ( a u t o n o m e  
S t r a s s e n ,  G ü t e r w e g e  u n d  W a s s e r b a u t e n )  i m  
J a h r e  1 9 3 6 .

S c h a n d o r f .  U n f a l l .  A m  7 .  J u l i  n a c h ­
m i t t a g s  w a r  d e r  1 5 j ä h r i g e  L a n d w i r t s s o h n  
V i n z e n z  S u b o s i t s  a u f  d e m  F e l d e  s e i n e s  V a t e r s  
m i t  d e m  M ä h e n  v o . i  G e t r e i d e  b e s c h ä f t i g t .  
W ä h r e n d  d e r  A r b e i t  l ie f  i h m  s e i n  9 j ä h r i g e r  
B r u d e r  J o h a n n  d e r a r t  u n a c h t s a m  z u ,  d a s s  
e r  m i t  d e m  l i n k e n  F u s s e  i n  d i e  S e n s e  g e r i e t ,  
w o b e i  d e m  K n a b e n  d i e  F e r s e  g l a t t  a b g e t r e n n t  
w u r d e .  D a s  s c h w e r v e r l e t z t e  K i n d  m u s s t e  
s o f o r t  in  d a s  K r a n k e n h a u s  n a c h  O b e r w a r t  
ü b e r f ü h r t  w e r d e n .

N e u f e l d  a .  d .  L .  V e r k e h r s u n f a l l .  A m
4 .  J u l i  a b e n d s  f u n r  d e r  v o n  E b e n f u r t  n a c h  
Ö d e n b u r g  verkehrende M o t o r t r i e b w a g e n  d e r  
R a a b - Ö d e n b u r g - E b e n f u r t e r  E i s e n b a h n  b e i  
d e r  h i e s i g e n  B a h n ü b e r s e t z u n g  e i n  z w i s c h e n  
d e n  h e r a b g e l a s s e n e n  B a h n s c h r a n k e n  s t e h e n ­
d e s ,  v o m  K u t s c h e r  J a k o b  K l e i n i g e r  a u s  
W ü r f l a c h  in  N .  O e .  g e l e n k t e s ,  z w e i s p ä n n i g e s  
P f e r d e f u h r w e r k  a n ,  w o d u i c h  d e r  W a g e n  s a m t  
d e n  P f e r d e n  c a .  3 0  n t  g e s c h l e i f t  w u r d e ,  b i s  
d e r  T r i e b w a g e n  z u m  S t i l l s t a n d  k a m  W i e  
d u r c h  e in  W u n d e r  w u r d e  b e i  d i e s e m  U n f a l l  
n u r  d a s  F u h r w e r k  b e s c h ä d i g t .  K u t s c h e r  u n d  
P f e r d e  b l i e b e n  u n v e r l e t z t .  A u c h  d e r  T r i e b ­
w a g e n  w u r d e  n u r  g a n z  l e i c h t  b e s c h ä d i g t .  
K e i n e r  d e r  F a h r g ä s t e  k a m  z u  S c h a d e n  G e g e n  
d e n  s c h u l d t r a g e n d e n  K u t s c h e r  w u r d e  v o n  
d e r  G e n d a r m e r i e  d i e  A n z e i g e  e r s t a t t e t .

E i s e n s t a d t  V e r s e t z u n g  b e i  d e r  G e n ­
d a r m e r i e .  D e r  G e n d .  W i r t s c h a f t s o b e r i n ­
s p e k t o r  I. K l a s s e  H e r m a n n  K o c * '  w u r d e  v o m  
L a n d .  G e n d .  K o m m a n d o  in  G r a z  z u m  h i e ­
s i g e n  L a n d .  G e n d .  K o m m a n d o  v e r s e t z t .

Die Hei*) dei hat a Bräihl gfundn 
da Spotz, der is ia z’neidich; 
die Holbscheit hot s’ in Kraopf scha druntn, 
da Spotz steilt si midleidich :

Und sogt, dei Kaomp iciad dnnklrot 
sao una a brandigs Bluit, 
dos Bräihl bringt da nao in Tod 
dos tuit da goa ha guit.

Die Hei dei faongt zan gohan**) ao 
voa Aongst losst s’ Bräihl folln, 
da Spotz dea fliagt damit davao, 
und schreit, i ivia s’ scha zohln.

Die Hei dei schaut ols wi a Noa 
hiatz geht iha s’ Licht erseht au f: 
da Spotz hot iha na gmocht wos voa, 
und sie hot zohlt schäi drauf.

*)Henne **)gahern
JO H ANN A BAÜEB-

S t .  G e o r g e n .  T ö d l i c h e r  U n f a l l .  A m  
9 .  J u l i  n a c h m i t t a g s  w u r d e  d e r  H o c h s c h ü l e r  
G u i d o  H a h n a k a m p  a u s  W r . -  N e u s t a d t  w ä h r e n d  
e i n e r  F a h r t  n a c h  E i s e n s t a d t  i m  G e m e i n d e ­
g e b i e t e  v o n  e i n e m  L a s t a u t o  g e s t r e i f t  u n d  
k a m  m i t  s e i n e m  M o t o r r a d e  z u m  S t u r z e .  D e r  
L e n k e r  d e s  L a s t k r a f t w a g e n s ,  d e r  C h a u i f e u r  
J o h a n n  M e s k o l i t s  a u s  S t i n k e n b r u n n ,  b r a c h t e  
d e n  V e r u n g l ü c k t e n  a u f  s e i n e m  W a g e n  i n  
d a s  S p i t a i  d e r  B a r m h e r z i g e n  B r ü d e r  n a c h  
E i s e n s t a d t .  H a h n a k a m p  w a -  a b e r  s c h o n  u n t e r ­
w e g s  s e i n e n  V e r l e t z u n g e n  e r l e g e n .  Z w e c k s  
F e s t s t e l l u n g  d e r  S c h u l d f r a g e  w u u l e  v o n  d e r  
G e n d a r m e r i e  d i e  U n f a l l s a n z e i g e  a n  d a s  B e ­
z i r k s g e r i c h t  i n  E i s e n . - t a d t  e r s t a t t e t .

R o h r b a c h .  B r a n d .  A m  7 .  J u l i  g e r i e t  
g e g e n  M i l l e r n a c h t  e i n e  a l t e ,  b a u f ä l l i g e  S c h e u n  e 
d e r  L a n d  w i r t i n  M a g d a l e n a  S c h ü t z  a u s  b i s h e r  
u n b e k a n n t e r  U r s a c h e  in  B r a n d  u n d  w u r d e  
i n n e r h a l b  e i n i g e r  M i n u ' e n  v o l l k o m m e n  e i n ­
g e ä s c h e r t .  I n  d e r  S c h e u n e  v e r b r a n n t e n  n o c h  
z w e i  F u h r e n  H e u ,  e i n e  H a n d d r e s c h m a s c h i n e ,  
e i n  n e u e r  W a g e n ,  e in  P f l u g  u n d  S t r o n v o r -  
r ä t e .  D e r  G e s a m i s c h a d e n  b e t r ä g t  c a .  1 . 1 0 0  S .  
A l s  B r a n d u r s a c h e  w i r d  d i e  U n v o r s i c h t i g k e i t  
e i n e s  R a u c h e r s  v e r m u t e t .

N e u d ö r f l .  H a g e l w e t t e r .  A m  8 .  J u l i  
g i n g  ü b e r  d i e  O r t s c h a f t  e i n  H a g e l w e t t e r  n i e d e r ,  
d a s  e i n e  h a l b e  S t u n d e  a u d d u e r t e .  E s  f i e l e n  
H a g e l s c h l o s s e n  in  d e r  G i ö s s e  e i n e r  N u s s .  
S o w o h l  d i e  W e i n  a l s  a u c h  d i e  G e t r e i d e e r n t e  
w u r d e n  b i s  z u  5 0°,  o v e r n i c h t e t .

%



4. G ü s s i n g e r  Z e i t u n g 19 . luli 1936

Dank des Bundeskanzlers anlässlich des 
Abschlusses der Winterhilfe der Bundes­

regierung 1935-36.
D i e  B e v ö l k e r u n g  O e s t e r r e i c h s  h a t  i n  

d e m  v o r  k u r z e m  z u  E n d e  g e f ü h r t e n  W i n t e r ­
h i l f s w e r k  1 9 3 5 / 3 6  w i e d e r  e i n  b e w e i s k r ä f t i g e s  
B e k e n n t n i s  i h r e r  s o z i a l e n  E i n s t e l l u n g  u n d  
i h r e r  V a t e r l a n d s l i e b e  a b g e l e g t .  F a s t  2 5  M i l ­
l i o n e n  S c h i l l i n g  k o n n t e n  n a c h  d e n  v o r l ä u f i g e n  
B e r i c h t e n  i n  d e n  D i e n s t  d e r  W i n t e r h i l f e  g e ­
s t e l l t  w e r d e n ,  w o v o n  m e h r  a l s  2 0  M i l l i o n e n  
v o n  d e r  W i n t e r h i l f e  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  
u n d  m e h r  a l s  4 l/2 M i l l i o n e n  v o n  p r i v a t e n  
W o h l f a h r t s v e r e i n i g u n g e n  a u f g e b r a c h t  w u r d e n .  
D i e  S u m m e ,  d i e  z u r  B e k ä m p f u n g  v o n  H u n g e r  
u n d  K ä l t e  a u f g e w e n d e t  w u r d e ,  is i  a b e r  m i t  
d i e s e n  B e t r ä g e n  n i c h t  e r s c h ö p f t ,  w e i l  v i e l e  
L e i s t u n g e n  n i c h t  z a h l e n m ä s s i g  e r f a s s t  w e r d e n  
k ö n n e n .

I c h  s a g e  a l l e n  O e s t e r r e i c h e r n  u n d  
O e s t e r r e i c h e n n n e n ,  d i e  m e i n e m  A u f r u f e  z u r  
W i n t e r h i l f e  F o l g e  g e l e i s t e t  h a b e n ,  h e r z l i c h e n  
u n d  i n n i g e n  D a n k .  I c h  d a n k e  a l l e n  d i e  e s  
d u r c h  G e l d -  o d e r  S a c h s p e n d e n  e r m ö g l i c h t  
h a b e n ,  d a s s  d a s  W i n t e r h i l f s w e r k  m i t  e i n e m  
s o  s c h ö n e n  E r f o l g e  d u  c h g e f ü h r t  w e r d e n  
k o n n t e ,  u n d  e b e n s o  a i l e n ,  d i e  s i c h  i n  d e n  
D i e n s t  d e r  W i n t e r h i l f e  g e s t e l l t  u n d  a n  d e r e n  
D u r c h f ü h r u n g  m i t g e a r b e i t e t  h a b e n .

A l l e  S t ä n d e  u n d  S c h i c h t e n  d e r  B e ­
v ö l k e r u n g  h a b e n  i n  e d l e m  W e t t s t r e i t e  z u m  
G e l i n g e n  d e s  H i l f s w e r k e s  b e i g e t r a g e n .  A u s  
d e r  L a n d w i r t s c h a f t  s o w i e  a u s  I n d u s t r i e ,  
H a n d e l ,  G e w e r b e  u n d  F i n a n z i n s t i t u t e n  s i n d  
r e i c h l i c h e  S p e n d e n  e i n g e g a n g e n .  F a s t  M a n n  
f ü r  M a n n  h a b e n  d i e  ö f f e n t l i c h e n  A n g e s t e l l t e n  
b e i  d e n  G e h a l t s a u s z a h l u n g e n  in  d e n  W i n t e r ­
m o n a t e n  i h r e  H i l f s p l i c h t  e r f ü l l t ,  i n  g i o s s e r  
Z a h l  h a b e n  d i e  P e n s i o n i s t e n  d e m  a n  s ie  
e r g a n g e n e n  H i l f e r u f  F o l g e  g e l e i s t e t .  I h n e n  
s c h l i e s s e n  s i c h  w ü r d i g  d i e  P r i v a t a n g e s t e l l t e n  
u n d  A r b e i t e r  a n ,  d i e  b e i  d e n  L o h n -  u n d  G e ­
h a l t s z a h l u n g e n  i m  W i n t e r  g l e i c h f a l l s  o f t  
r ü h r e n d e  B e w e i s e  v o n  O p f e r b e r e i t s c h a f t  g e ­
g e b e n  h a b e n .

V o i b i l d l i c h  h a t  s i c h  a u c h  d i e  J u g e n d  
i n  d e n  D i e n s t  d e r  W m t e i  h i l f e  g e s t e l l t  u n d  
d u r c h  S a m m l u n g e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n  
n e n n e n s w e r t e  B e t r ä g e  a u f g e b r a c h t .  S i e  w i r d  
s i c h  d u r c h  i h r  P f l i c h t b e w u s s t s e i n  u n d  i h r e n  
s o z i a l e n  S i n n  e i n  g l ü c k l i c h e s  O e s t e r r e i c h  
m i t s c h a f f e n .  I c h  d a n k e  d e r  v a t e r l ä n d i s c h e n  
F r o n t  u n d  a l l e n  W o h l f a h r t s v e r e i n i g u n g e n ,  
d i e  d i e  A k t i o n e n  u n d  F ü r s o r g e m a s s n a h m e n  
d e r  W i n t e r h i l f e  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  s o  w e r t ­
v o l l  e r g ä n z t  h a b e n .  E b e n s o  d a n k e  i c h  d e n  
O e s t e r r e i c h e r n  i m  A u s l a n d e ,  d i e  d u r c h  i h r e  
O p f e r w i l l i g k e i t  d i e  T r e u e  z u r  a n g e s t a m m t e n  
H e i m a t  b e k u n d e t  h a b e n .  E i n e n  g r o s s e n  A n t e i l  
a n  d e m  G e l i n g e n  d e s  W e r k e s  h a b e n  a u c h  
d i e  P r e s s e  u n d  d a s  R a d i o ,  d i e  d i e  W e r b e ­
a r b e i t e n  f ü r  d i e  W i n t e r h i l f e  d e n  g a n z e n  
W i n t e r  h i n d u r c h  n i c h t  n u r  b e r e i t w i l l i g s t  u n t e r ­
s t ü t z t  s o n d e r n  a u c h  d u r c h  e i g e n e  I n i t i a t i v e  
v e r v o l l s t ä n d i g t  h a b e n  S o  h a t  d i e  B e v ö l k e r u n g  
O e s t e r r e i c h s  a u s  f r e i e m  W i l l e n  u n d  i h r e r  
E i g e n a r t  e n t s p r e c h e n d  u n t e r  d e r  F ü h r u n g  d e r  
B u n d e s r e g i e r u n g  i h r e  P f l i c h t  g e g e n ü b e r  d e n  
b e k l a g e n s w e r t e n  O p f e r n  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  
u n d  d e n  s o n s t i g e n  B e d ü r f t i g e n  e r f ü l l t  u n d  
d e r  g a n z e n  W e l t  e i n e n  v o l l g i l t i g e n  B e w e i s  
i h r e r  L e b e n s k r a f t  u n d  i h r e s  L e b e n s w i l l e n s  
g - g e b e n .

V e r g e l t e  G o t t  e s  a l l e n ,  d i e  m i t g e h o l f e n  
h a b e n  !.

Ergebnis der Winterhilfe 1935-36  Im 
Bundesgebiets.

( K u r z  g e f a s s t e  Ü b e r s i c h t ) .
B e i t r a g  d e s  B u n d e s  S  3  2 6 0  0 0 0 ' — , 

W i d m u n g  d e r  S t a d t  W i e n ,  S  1 , 4 9 0  0 0 0  —  
W i d m u n g e n  d e r  B u n d e s l ä n d e r ,  l a n d e s u n ­
m i t t e l b a r e n  S t ä d t e  u n d  O r t s g e m e i n d e n  
S  1 . 1 3 7 . 0 0 0 * — , B e i t r ä g e  a u s  ö f f e n t l i c h e n  
M i t t e l n  f ü r  v e r s c h i e d e n e  A k t i o n e n  S c h i l l i n g
2  7 7 9 . 0 0 0 — , S p e n d e n e i n g ä n g e  u n d  S a m m ­
l u n g e n  in  W i e n  u n d  d e n  B u n d e s l ä n d e r n  
S  3 , 3 7 7 . 0 0 0  — , L o h n -  u n d  G e h a l t s s a m m l u n ­
g e n  b e i d e n  ö f f e n t l i c h e n  A n g e s t e l l t e n  S c h i l l i n g
1 . 7 9 2  0 0 0 ' — , b e i  d e n  P r i v a t a n g e s t e l l t e n  
S  6 1 0 . 0 0 0  — , b e i  d e n  P e n s i o n s e m p f ä n g e r n  
S  3 5 2 - 0 0 0  — , E r g e b n i s s e  d e r  S c h u l s a m m -  
l u n g e n  u n d  S c h ü l e r v e r a n s t a l t u n g e n  S c h i l l i n g  
2 7 2 0 0 0 — , E r g e b n i s  v e r s c h i e d e n e r  V e r a n ­
s t a l t u n g e n  in  W i e n  u n d  d e n  B u n d e s l ä n d e r n  
S  4 1 7  0 0 0 — , E r g e b n i s  a u s  V e r k a u f s e r l ö s e n  
b e i  V e i b i l l i g u n g s a k t i o n e n  S  8 2 3  0 0 0 ' — . 
W e r t  d e r  N a t u r a l s p e n d e n  i m  B u n d e s g e b i e t e
S  1 . 5 2 4  0 0 0

N e b e n  d e r  W i n t e r h i l f e  d e r  B u n d e s ­
r e g i e r u n g  h a b e n  v e r s c h i e d e n e  W o h l f a h r t s ­
v e r e i n i g u n g e n ,  s o  d e r  C a r i t a s v e r b a n d ,  d a s  
M u t t e r s c h u t z w e r k  d e r  V a t e r l ä n d i s c h e n  F r o n t ,  
d i e  H e i m a  v o n  S c h u s c h n i g g a k t i o n ,  d i e  F ü r ­
s o r g e a k t i o n e n  i m  R a h m e n  d e r  W i n t e r h i l f e  
m i t  e i n e m  E r t r ä g n i s  v o n  r u n d  S  4 , 6 0 0 , 0 0 0 ' —  
d u r c h g e f ü h r t .

D e r  G e s a m t b e t r a g ,  d e r  f ü r  d i e  W i n t e r ­
h i l f e  1 9 3 5  3 6  a u f g e b r a c h t  w u r d e ,  b e t r ä g t  
f a s t  S  2 5 , 0 0 0  0 0 0 .

E n t s p r e c h e n d  d e n  a u f g e b r a c h t e n  M i t t e l n  
e r r e i c h t e n  a u c h  d i e  L e i s t u n g e n  d e r  W i n t e r ­
h i l f e  e i n e n  g e w a l t i g e n  U m f a n g .  D i e  U n t e r ­
s t ü t z u n g e n  d u r c h  d i e  W i n t e r h i l f e  w u r d e n  
d e n  B e d ü r f t i g e n  a u s s c h l i e s s l i c h  i n  F o r m  v o n  
N a t u r a l i e n ,  L e b e n s m i t t e l n  u n d  s o n s t i g e n  
B e d a i f s g e g i n s i ä  i d e n  v e r a b r e i c h t .

E i n  b e s o n d e r e s  A u g e n m e r k  w u r d e  d e r  
F ü r s o r g e  f ü r  d i e  b e d ü r f t i g e n  K i n d e r  d u r c h  
K i n d e r f r ü h s t ü c k s a k t i o n e n ,  A u s s p e i s e a k t i o n e n  
e t c .  z u g e w e n d e t .

S e h r  e r f o l g r e i c h  w a r e n  a u c h  d i e  B e ­
k l e i d u n g s a k t i o n e n .

I n  d e r  W i n t e r h i l f e  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  
w u r d e n  d i e  a u f g e b r a c h t e n  M i t t e l  r e s t l o s  f ü r  
d i e  B e d ü r f t i g e n  a u f g e w e n d e t .

D i e  g e w a l t i g e  A k t i o n  k o n n t e  i m  g a n z e n  
B u n d e s g e b i e t e  m i t  e i n e m  k a u m  n e n n e n s ­
w e r t e n  B e t r a g e  a n  V e r w a l t u n g s k o s t e n  z u r  
D u r c h f ü h r u n g  g e l a n g e n .

F ü r  d e n  L a n d e s h a u p t m a n n  :
Bertüold e. h.

E r n t e f e s t  u n d  V o l k s t u m s p f l e g e  D e i
J u l i - F o l g e  d e r  „ H e f t e  f ü r  V o l k s t u m s p f l e g e “ 
e r s c h e i n t  a l s  E r n t e f e s t h e f t  u n d  e n t h ä l t  r e i c h e s  
M a t e r i a l  ü b e r  d a s  E r n t e f e s t  i m  B a u e r n h o f  
u n d  d a s  E r n t e d a n k f e s t  d e s  D o r f e s ,  a l t e  E r n t e ­
l i e d e r ,  B u t s p r ü c h e  e t c .  K o s t e n l o s e  P r o b e -  
n u m m e i n  d i e s e r  f ü r  u n s e r e  V o l k s t u m s p f l e g e  
s e h r  w e r t v o l l e n  Z e i t s c h r i f t  s i n d  d u r c h  d i e  
V e r w a l t u n g  d e r  „ H e f t e  f ü r  V o l k s t u m s p f l e g e “ 
W i e n  1., D o r o t h e e r g .  9 ,  e r h ä l t l i c h .

Marillen ! Z u r  F r e u d e  j e d e r  H a u s f r a u  
is t  u n s  h e u e r  e i n e  r e i c h l i c h e  M a r i l l e n e r n t e  
b e s c h e r t  w o r d e n .  A u f  a l l e n  M ä r k t e n  s c h o n  
p r a n g t  d i e s e  s c h ö n e ,  g o l d g e l b e  F r u c h t  u n d  
d i e  H a u s f r a u  ü b e r l e g t ,  w i e  s ie  d a r a u s  f ü r  
d e n  W i n t e r  s c h m a c k h a f t e  M a r m e l a d e n  b e ­
r e i t e n  k a n n .  D i e  M a r i l l e n m a r m e l a d e  is t  e s  
j a ,  der i n  u n s r e r  K ü c h e  d i e  g r ö s s t e  B e d e u ­

t u n g  z u k o m m t  W o m i t  s o l l t e n  w i r  d e n n  i m  
W i n t e r  u n s e r e  P a l a l s c h i n k e r n ,  B u c h t e l n  o d e r  
K i p f e r l n  f ü l l e n ?  V e r s u c h e n  S i e  d o c h  e i n m a l  
n a c h  d e m  f o l g e n d e n  R e z e p t  u n d  S i e  e r h a l t e n  
a u s  272 k g  F r u c h t  u n d  2 7 *  k g  Z u c k e r  t a t ­
s ä c h l i c h  5  k g  M a r m e l a d e ,  v o n  d e r e n  A r o m a  
G e s c h m a c k  u n d  F a r b e  S i e  e n t z ü c k t  s e in ,  
w e r d e n .  R e z e p t : 2 1/2 k g  M a r i l l e n  ( e n t k e r n t  
g e w o g e n )  w e r d e n  d u r c h  d i e  F l e i s c h m a s c h i n e  
g e d r e h t ,  m i t  2 7 a  k g  Z u c k e r  v e r m i s c h t  u n d .  
z u m  K o c h e n  g e b r a c h t .  N a c h  1 0  M i n u t e n  
b r a u s e n d  k o c h e n  w i r  d e r  S a f t  v o n  2  Z i t r o n e n  
u n d  1 F l a s c h e  O p e k t a  e i n g e r ü h r t  n o c h m a l s  
a u f w a l l e n  l a s s e n  u n d  s o f o r t  h e i s s  i n  G l ä s e r  
g e f ü l l t .  ( G l ä s e r  a u f  e i n  n a s s e s  T u c h  s t e l l e n ,  
d a m t t  s ie  n i c h t  s p r i n g e n . )  B e i  d e r  V e r w e n ­
d u n g  v o n  T r o c k e n o p e k t a  w e r d e n  1 . 2 0  k g  
M a r i l l e n  ( e n t k e r n t  g e w o g e n )  m i t  d e m  P ä c k ­
c h e n  z u  7 0  G r o s c h e n  v e r m i s c h t ,  1 M i n u t e  
g e k o c h t ,  d a n n  1 k g  Z u c k e r  z u g e f ü g t  u n d
5  M i n u t e n  b r a u s e n d  g e k o c h t .  H e i s s  i n  G l ä s e r  
f ü l l e n .  F e r t i g  ! ( G r a s e i )  N i c h t  v e r g e s s e n  1 D i e ,  
n e u e  S p a t p a c k u n g  z u  S  1 . 3 0  f ü r  4  k g  M a r ­
m e l a d e  ! S t ä n d i g e  K o c h v o r t i ä g e  f i n d e n  s t a t t  
i m  „ H a u s  d e r  F r a u “ , 8 . ,  A l s e r s t r a s s e  2 1 ,  
j e d e n  D i e n s t a g  u n d  D o n n e r s t a g  u m  4  U h r  
n a c h m i t t a g s .

Vom Gemeindeamte Güssing
Kassarevision.

A m  9 .  J u l i  1 9 3 6  f a n d  d i e  K a s s a k o n ­
t r o l l e  f ü r  d a s  I I .  V i e r t e l j a h r  1 9 3 6  s ta tt .  D e r  
A b s c h l u s s  s ä m t l i c h e r  B ü c h e r ,  d i e  Ü b e r p r ü ­
f u n g  d e r  B e l e g s c h a f t  u n d  d e r  K a s s e  h a t  d i e  
K o n t r o l l a u s s c h u s s m i t g l i e d e r  v o n  g r ö s s t e r  O r d ­
n u n g  u n d  s t r a f f e r  H a n d h a b u n g  d e r  G e b a r u n g  
ü b e h e u g t .  A u c h  z e i g t e  d e r  E n d s t a n u  i m  
K a s s a j o u r n a l  Z i f f e r n ,  d i e  a u f  e i n e  g i ü n d l i c h e  
W a n d l u n g  d e r  f i n a n z i e l l e n  L a g e  d e r  G i o s s -  
g e m e i n d e  h i n w e i s e n  :

E i n n a h m e n  S  4 8  7 6 8 . 1 2  
A u s g a b e n  S  4 7  9 2 8 . 2 3
K a s s a r e s t  Ss 8 3 9  8 9

d i e  P o s t s p a r k a s s e  z e i g t :  
E i n n a h m e n  S  1 6 . 1 0 0 . 4 7
A u s g a b e n _ _ _ _ _ S  1 5 . 6 7 9  1 5
K a s s a r e s t  b  4 2 1  3 2

V o n  d e n  A u s g a b e n  w u r d e n  r u n d  S c h i l ­
l i n g  2 4  0 0 0  —  a n  S c h u l d e n  u n d  R ü c k s t ä n d e n  
a u s  d e n  V o r j a h r e n  b e z a h l t .  D a r a u s  ist  e r ­
s i c h t l i c h ,  d a s s  d i e  n e u e  G e m e i n d e v e r w a l t u n g  
d i e  r a s c h e  S e n k u n g  d e r  s c h w e b e n d e n  S c h u l ­
d e n  m i t  a l l e r  E n e r g i e  d u r c h g e f ü h r t  h a t .  D a  
v o m  G e s a m t b e t r a g  a n  G e m e i n d e u m l a g e n  
p r o  1 9 3 6  v o n  S  5 3  0 0 0 ’ —  b l o s s  r u n d  S c h i l ­
l i n g  2 3 . 0 0 0 ’—  e i n g e f l o s s e n  s i n d ,  w i r d  e s  
b e t  e i n i g e r m a s s e n  g ü n s t i g e m  E i n g a n g  d e r  
U m l a g e n  i m  H e r b s t e  m ö g l i c h  s e i n ,  e i n e n  
u n e r w a r t e t  g ü n s t i g e n  J a h r e s a b s c h l u s s  z u  
z e i t i g e n .  U m  d i e s e  E r w a r t u n g  W i r k l i c h k e i t  
w e r d e n  z u  l a s s e n ,  w i r d  a u c h  d i e  u m l a ^ e n -  
z a h l e n d e  B e v ö l k e r u n g  e r s u c h t ,  d i e  U m l a g e n  
p i o  1 9 3 6  —  d i e  Z a h l u n g s a u f t r ä g e  p r o  1 9 3 6  
w u r d e n  b e r e i t s  z u g e s t e l l t  —  n a c h  M ö g l i c h ­
k e i t  a b z u s t a t t e n  u n d  d a m i t  d e r  G e m e i n d e ­
v e r w a l t u n g  z u  h e l f e n ,  d i e  E r e i g n i s s e  d e r  
V e r g a n g e n h e i t  d u r c h  e i n e  u n v e r s i e g t e  f i n a n ­
z i e l l e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  G r o s s g e m e i n d e  
v o l l  i n  d e n  S c h a t t e n  z u  s t e l l e n .

Der Gemeindetag.
D e r  G e m e i n d e t a g  h a t  b e s c h l o s s e n ,  d i e  

S t r a s s e n ,  G a s s e n  u n d  P l ä t z e  i n  G ü s s i n g  i m  
I n t e r e s s e  d e s  F r e m d e n v e r k e h r s  u n d  z u r  V e r ­
s c h ö n e r u n g  d e s  O r t e s  z u  b e n e n n e n .  D i e

*
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UNITED STATES
LINES

nach NEW YORK
Von H AM B U R G :

Die Neubauten in der Flotte der 

United States Lines und 

Die m odernen Kabinendam pfer
Manhattan . . . . .  29. Juli* 
W ashington . . 12. August*

und den beliebten Schwesterschiffen

President Harding 5. August* 
President Roosevelt19. August*

•Einscniffung am Abend vorher 
Deutschsprechendes Personal

Besondere Ermässigung 
bei Rundreisefahrkarten 

in allen Klassen 
von Ham burg, Havre und 
Southampton nach New 

Y o rk  und Zurück. 
Prospekte aufWunsch

U N I T E D  STATES LINES
Generalvertreter der Baltimore Mail Line

Wien I, Kärntner Ring 7, Wien IV, Wiedner-Gürtel 12 

und alle Reisebüros.

Vertreter für das Burgenland: Rudolf Csencsics 
Bezirkssparkasse üennersdorf Zahlstelle Güssing.

D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e n e n n u n g  w i r d  d e m  
V e r s c h ö n e r u n g s v e r e i n ,  d e r  d e m n ä c h s t  g e g r ü n ­
d e t  w e r d e n  s o l l ,  ü b e r t r a g e n .  D i e s e r  w i r  a u c h  

Z e i t u n g s w e g e  a n  d i e  O r t s b e v ö l k e r u n g  
h e r a n t r e t e n ,  d i e  p a s s e n d e n  u n d  c h a r a k t e r i s t i ­
s c h e n  B e z e i c h n u n g e n  g a n z  n a c h  e i g e n e m  
E r m e s s e n  s c h r i f t l i c h  o d e r  m ü n d l i c h  z u r  A u s ­
w a h l  b e k a n n t z u g e b e n .  D i e  d a n n  v o m  V e r ­
s c h ö n e r u n g s v e r e i n  v e r f e r t i g t e  Z u s a m m e n s t e l ­
l u n g  w i r d  d e m  G e m e i n d e t a g e  z u r  e n d g ü l t i g e n  
G e n e h m i g u n g  u n t e r b r e i t e t  w e r d e n .

D e r  G e m e i n d e t a g  h a t  f e r n e r  i m  Z u g e  
d e s  f i n a n z i e l l e n  A u f b a u e s  d a s  b i s h e r  b e s t a n ­
d e n e  A r m e n h a u s  a u f g e l a s s e n  u n d  d i e  A r m e n ­
v e r s o r g u n g  d e r  h i e r -  u n d  f r e m d z u s t ä n d i g e n  

r m e n  n e u  o r g a n i s i e r t .  D i e  G e m e i n d e  e r s p a r t  
ű « r c h  d i e s e  ’ M a s s n a h m e  r u n d  S  1 . 5 0 0  —  

J a h r .
D i e  B e r a t u n g  ü b e r  d i e  U m g e s t a l t u n g  

e !  ^ a c h t w a c h e  d u r c h  E i n s t e l l u n g  e i n e s  
m i  i t ä r i s c h  v o r g e b i l d e t e n ,  u n i f o r m i e r t e n  z w e i -

• H a n r t i er? e Í I l d e W a C h m a n n e s ’ d e r  z u r  s t r a f f e n  
P o l i z e i d i p " 8  d C r  0 , t s P o l i z e i a g e n d e n ,  d e ss ä t *, a s s r f  r s p e , i i , u n -
auf die nächsle Si,2„„s

f o l g t e  d i e  e r -

S , 0 M 0 - 2 U f  B e , J ' ~ ^ u ; g:
dienstes b e t  der Zentra lerkasse d e r  G e ­
meinde W i e n  zur Kenntnis.

Vom Imkertreffeii in Güssing.
D a n k  d e r  r ü h r i g e n  V e r e i n s l e i t u n g  v o n  

G ü s s i n g  ( O b m a n n  S t e u e r b e a m t e r  S c h e u b r e i n ,  
S c h r i f t f ü h r e r  P o s t b e a m t e r  K e l l i n g e r )  n a h m  e s  
e * n e n  g l ä n z e n d e n  V e r l a u f .  D e r  s c h ö n e  S a a l  
^ e s  G a s t w i r t e s  G a a l  w a r  b i s  a u f  d a s  l e t z t e  

^tzchen besetzt.

V o n  j e d e m  d e r  s i e b e n  B i e n e n z ü c h t e r  
V e r e i n e  d e r  B e z i r k e  G ü s s i n g  u n d  J e n n e r s d o r f  
w a r e n  S t a r k e  A b o r d n u n g e n  e r s c h i e n e n .  A u s ­
s e r d e m  b e e h r t e n  d i e  V e r s a m m l u n g  d u r c h  
i h r e n  B e s u c h  d i e  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  R e f e r e n ­
t e n  v o n  G ü s s i n g  u n d  J e n n e r s d o r f :  I n g e n e u r  
P ö l z  u n d  I n g .  A l f o n s .  D e r  I m k e r b u n d  w a r  
v e r t r e t e n  d u r c h  W a n d e r l e h r e r  N e w a l d ,  d e r  
L a n d e s v e r b a n d  d u r c h  d e n  V e r b a n d s o b m a n n  
O b e r l e h r e r  F e n n e s ,  D i r e k t o r  N i e k y  u n d  O b e r ­
l e h r e r  R a f e i n e r .

E s  s p r a c h e n  V e r b a n d s o b m a n n  F e n n e s  
ü b e r  d e n  N u t z e n  d e r  B i e n e n z u c h t ,  W a n d e r ­
l e h r e r  N e w a l d  ü b e r  B i e n e n k r a n k h e i t e n  u n d  
ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  d e s  I m k e r b u n d e s ,  O b e r ­
l e h r e r  R a f e i n e r  ü b e r  d a s  Z e i c h e n  d e r  K ö n i ­
g i n n e n  u n d  D i r e k t o r  N i e k y  ü b e r  d i e  B i e n e n ­
w o h n u n g s f r a g e .  D i e  V o r t r ä g e  f a n d e n  g r o s s e  
A u f m e r k s a m k e i t  u n d  a u c h  d a s  k l e i n e  l e b e n d e  
B i e n e n v o l k  u n t e r  G l a s  u n d  R a h m e n  m i t  d e r  
g o l d g e z e i c h n e t e n  K ö n i g i n ,  d a s  O b e r l e h r e r  
R a f e i n e r  z e i g t e ,  f a n d  a l l g e m e i n e s  I n t e r e s s e .

N a c h m i t t a g s  w u r d e n  d e n  F e s t g ä s t e n
2  F i l m e  ü b e r  B i e n e n z u c h t  v o r g e f ü h r t ,  d i e  
b e r ü h m t e  M e i s t e r  d e r  B i e n e n z u c h t  a n  d e r  
A r b e i t ,  v e r s c h i e d e n e r  Z u c h t g e b i e t e  u n d  v e r ­
s c h i e d e n e  B i e n e n w i r t s c h a f t e n  v o r  A u g e n  
f ü h r t e n  u n d  s o  z u r  W e i t e r b i l d u n g  d e r  I m k e r  
v i e l  b e i t r u g e n .

M i t  d e m  a l t h e r k ö m m l i c h e n  „ I m k e r h e i l “  
f a n d  d e r  T a g  s e i n  s c h ö n e s  E n d e .

G u t t e n b a c h .  A m  2  A u g u s t  f i n d e t  i n  
G ü t t e n b a c h  d i e  P r i m i z  d e s  H o c h w .  H .  L e o  
H e r c z e g  s tatt .  A l s M a n u d u k t o r  d e s  P r i m i z i a n t e n  
f u n g i e r t  s e i n  B r u d e r ,  H o c h w .  H e r r  S p i r i t u a l  
D i r e k t o r  J o h a n n  H e r c z e g .  D i e  K r o a t i s c h e  
F e s t p r e d i g t  h ä l t  H o c h w .  I g n a z  H o r v á t h ,  P f a r r e r  
i n  E b e r a u  D e r  h l .  G o t t e s d i e n s t  b e g i n n t  u m  
V s  1 0  U h r .

G e n u s s r e i c h e  A u t o r e i s e .  V o n  e i n e r  
u n v e r g e s s l i c h  s c h ö n e n  s i e b e n t ä g i g e n  E r h o ­
l u n g s r e i s e  m i t  d e m  S t r o m l i n i e n  —  A u t o b u s  
d e r  A u t o u n t e r n e h m u n g  A n d r e a s  R e i c h l  i n  
G e r e r s d o r f  b e i  G ü s s i n g  k a m  a m  1 0 .  J u l i  
e i n e  s e h r  b e f r i e d i g t e  u n g a r i s c h e  R e i s e g e s e l l ­
s c h a f t  n a c h  S z e n i g o t t h a r d  h e i m ,  d i e  a u c h  
d o r t  u n t e r  d e r  L e i t u n g  u n d  F ü h r u n g  d e s  
H e r r n  D r .  R e c h n i t z e r  i h r e n  A u s g a n g s p u n k t  
h a t t e .  D i e  b e h a g l i c h e  F a h r t  g i n g  ü b e r  G r a z  
a u f  d e r  n e u e n ,  e n t z ü c k e n d e n  P a c k s t r a s s e  m i t  
d e n  o r i g i n e l l e n ,  k ü n s t l e r i s c h  g e s c h n i t z t e n  
W e g w e i s e r n  z u m  S c h l o s s  W a l d e n s t e i n  a m  
P a c k  m i t  h e r r l i c h s t e r  A u s s i c h t ,  v o n  d a  n a c h  
K ä r n t e n  u n d  l ä n g s  d e s  W ö r t h e r s e e s  z u m  
r e i z e n d  g e l e g e n e n  W a h l f h a r t s o r t  M a r i a - W ö r t h ,  
ü b e r  K l a g e n f u r t ,  V i l l a c h  d u r c h s  w u n d e r s c h ö n e  
D r a u t h a l  ü b e r  D ö l l s a c h  i n s  M ö l l t h a l .  —  D i e  
w e i t e r e  F a h r t  f ü h r t e  d u r c h  d e n  h e r r l i c h  g e ­
l e g e n e m  K u r o r t  I s e l s b e r g  n a c h  H e i l i g e n - B l u t .  
V o n  d o r t  g i n g s  ü b e r  d a s  ö s t e r r e i c h i s c h e  
W u n d e r  d e r  S t r a s s e n b a u t e c h n i k ,  d i e  G r o s s -  
g l o c k n e r s t r a s s e  b e i  l u s t i g e m  S c h n e e b a l l s p i e l  
u n d  v o r b e i  a n  m ä c h t i g e n  E i s r i e s e n  z u m  
G l o c k n e r h a u s  u n d  z u r  E d e l w e i s z s p i t z e  u n d  
d u r c h  2  g r o s s a r t i g e ,  k u n s t v o l l  g e b a u t e ,  e l e k ­
t r i s c h  b e l e u c h t e t e  T u n n e l l s  z u r  B e s i c h t i g u n g  
d e s  D o l l f u s s d e n k m a l s .  —  D i e  A b f a h r t  f ü h r t e  
ü b e r s  F u s c h e r t h a l  n a c h  D o r f - F u s c h .  —  E i n  
A b s t e c h e r  n a c h  Z e l l  a m  S e e  e r g a b  d i e  
r e i c h l i c h  b e n ü t z t e  G e l e g e n h e i t  z u  w o h l t u e n ­
d e m  B a d e  o d e r  e i n e  F a h r t  m i t  d e r  S e i l b a h n  
z u r  S c h m i t t e n h ö h e .  K a m m e r a  u n d  F e r n r o h r  
h a t t e n  v i e l  z u  t u n .  N a c h  e i n e m  v o r z ü g l i c h e n  
M i t t a g e s s e n  i n  S t .  J o h a n n  i m  P o n g a u  g i n g s  
d u r c h  d i e  e i n z i g  s c h ö n e  L i c h t e n s t e i n k l a m m

ü b e r  B i s c h o f s h o f e n  u n d  P a s s  L u e g g  n a c h  
d e r  h i s t o r i s c h e n  F e s t s p i e l s t a d t  S a l z b u r g  m i t  
i h r e n  b e r ü h m t e n  S e h e n s w ü r d i g k e i t e n .  N a c h  
z w e i t ä g i g e m  A u f e n t h a l t  d a s e l b s t  g i n g s  i m  
S a l z k a m m e r g u t  ü b e r  S t .  G i l g e n  n a c h  S t r o b l  
a m  W o l f g a n g s e e  z u  a n g e n e h m  e r f r i s c h e n d e m  
B a d .  l n  I s c h l  b e s i c h t i g t e  m a n  d i e  K a i s e r v i l l a  
u n d  v i e l e  a n d e r e  S e h e n s w ü r d i g k e i t e n ,  h e r n a c h  
H a l l s t a t t  a m  S e e  d e r  m i t  M o t o r b o o t  n a c h  
G o s a u m ü h l  d u r c h f a h r e n  w u r d e  w o  d a s  d a h i n  
b e s t e l l t e  z u v e r l ä s s i g e  R e i s e a u t o  d i e  b e g e i s t e r ­
t e n  F a h r g ä s t e  w i e d e r  a u f n a h m .  N u r  a l l z u  
r a s c h  v e r l i e f e n  d i e  g e n u s s r e i c h e n ,  e i n d r u c k s ­
v o l l e n  T a g e  d i e s e r  a n  Z d i t  u n d  F a h r w e g  
u n g e b u n d e n e n ,  b e q u e m e n  u n d  b i l l i g e n  A u t o ­
r e i s e  f ü r  d i e  u n g a r i s c h e n  G ä s t e  u n s e r e r  U m ­
g e b u n g  d i e  ü b e r  A u s s e e  i m  D a c h s t e i n g e b i e t ,  
S t a i n a c h  —  L e o b e n  —  G r a z  b e r u h i g e n d  
s i c h e r  u n d  o h n e  d e n  g e r i n g s t e n  A n s t a n d  
h o c h b e f r i e d i g t  h e i m g e f ü h r t  w u r d e .

W i c h t i g  !  I m  I n t e r e s s e  d e r  Z u c k e r -  u .  
F u t t e r r ü b e n b a u e n d e n  L a n d w i r t e ,  s e i  h i e r  
n o c h m a l s  g e s a g t ,  d a s s  d i e  R ü b e n  i m  M o n a t  
J u l i  d e n  g r ö s s t e n  N ä h r s t o f f b e d a r f  h a b e n .  W e r  
s i c h  d a h e r  e i n e  g u t e  E r n t e  i n  G ü t e  u n d  
M e n g e  s i c h e r n  w i l l ,  g e b e  n a c h  g u t e r  H a c k -  
a r b e i t  z u m  b e s s e r e n  G e d e i h e n  e i n e  K o p f ­
d ü n g u n g ,  m a n  w i r d  e i n  b e s s e r e s  H e r a n -  u n d  
Z u w a c h s e n  s e h e n .  G e w ö h n l i c h  f e h l t  e s  a m  
t r e i b e n d e n  S t i c k s t o f f ; h a b e n  w i r  i n  S t i c k ­
s t o f f  n u r  w e n i g  g e g e b e n ,  d a n n  m u s s  m a n  
d e n  g r o s s e n  H u n g e r  s t i l l e n  u n d  d a s  V e r ­
s ä u m t e  d u r c h  d e n  s c h n e l l w i r k e n d e n  K a l k ­
s a l p e t e r  ( 5 0  k g  p r o  J o c h )  r a s c h  n a c h h o l e n .  
Ü b e r  S c h ä d l i n g e  u n d  T r o c k e n h e i t  h i n w e g ,  
w ä c h s t  e i n e  R ü b e  i m  J u l i  h e r a u s ,  d i e  e i n e  
g u t e  E r n t e  g i b t .  A l s o ,  z u r  B e a c h t u n g  e m -  
p h o h l e n .

S t .  N i k o l a u s .  G r ü n d u n g s f e s t .  D i e  J u n g ­
f e u e r w e h r  v o n  S t .  N i k o l a u s  v e r a n s t a l t e t  a m
9 .  A u g u s t  i h r  G r ü n d u n g s f e s t  i m  G a s t h a u s e  
d e r  F r a u  M a r i a  H u b . e r .

T i r o l  u n d  B u r g e n l a n d  i n  d e r  F r o n t ­
m i l i z .  D e r  E i n t r i t t  d e r  F r e i w i l l i g e n  W e h r ­
v e r b ä n d e  i n  d i e  F r o n t m i l i z  m a c h t  b e d e u t e n d e  
F o r t s c h r i t t e .  I n  d e r  v e r g a n g e n e n  W o c h e  h a ­
b e n  s i c h  d i e  W e h r v e r b ä n d e  T i r o l  u n d  B u r ­
g e n l a n d  e n t s c h l o s s e n ,  i n  d i e  F r o n t  e i n z u t r e ­
t e n .  S i e  m e l d e t e n  i h r e n  E i n t r i t t  d e m  V i z e ­
k a n z l e r  u n d  F ü h r e r  d e r  F r o n t m i l i z  B a a r  
B a a r e n f e l s  t e l e g r a f i s c h  a n  u n d  v e r s i c h e r t e n  
i h n  u n b e d i n g t e n  G e h o r s a m s  u n d  t r e u e r  G e ­
f o l g s c h a f t .

S u l z .  P a r k f e s t .  A m  1 9 .  J u l i  1 9 3 6  f i n d e t  
i n  d e n  P a r k a n l a g e n  u n d  i m  C a s t e l l  d e r  
„ V i t a “  M i n e r a l w a s s e r  A k t .  G e s .  i n  S u l z  b e i  
G ü s s i n g  e i n  g r o s s e s  P a r k f e s t  s t a t t .  F e s t ­
p r o g r a m m :  I n  d e r  P a r k a n l a g e  d e r  M i n e r a l ­
w a s s e r  A .  G .  w i r d  d i e  G ü s s i n g e r  S t a d t k a p e l l e  
k o n z e r t i e r e n ,  w o s e l b s t  e i n  o f f e n e r  T a n z p l a t z  
e r r i c h t e t  w i r d .  I m  G e b ä u d e  d e s  C a s t e l l s  d e r  
„ V i t a “  A .  G .  s e l b s t  w i r d  i m  g r o s s e n  S a a l  
d i e  „ J a z z - B a n d - K a p e l l e “  z u m  T a n z e  a u f ­
s p i e l e n .  F ü r  b e s t e  W e i n e  u n d  s o n s t i g e n  
G e t r ä n k e ,  s o w i e  f ü r  k a l t e  u n d  w a r m e  S p e i s e n  
a u s  e r s t k l a s s i g e r  K ü c h e  w i r d  V o r s o r g e  g e ­
t r o f f e n  w e r d e n .  D i e  V e r a n s t a l t u n g  f i n d e t  b e i  
j e d e r  W i t t e r u n g  s t a t t .  B e g i n n  2  U h r  n a c h ­
m i t t a g s .  E i n t r i t t  i n k l u s i v e  S t e u e r  1 S c h i l l i n g .

A m e r i k a  l i e f e r t  w i e d e r  F l u g z e u g ­
m o t o r e n  n a c h  I t a l i e n .  D i e  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  h a b e n  e i n e n  e n d g ü l t i g e n  S t r i c h  u n t e r  
d i e  S a n k t i o n e n  g e z o g e n .  D a s  a m e r i k a ­
n i s c h e  B u n d e s m u n i t i o n s a m t  g a b  b e k a n n t ,  
d a s s  e s  L i z e n z e n  f ü r  d i e  A u s f u h r  v o n  F l u g ­
z e u g m o t o r e n  n a c h  I t a l i e n  i n  d e r  H ö h e  v o n



6. O ű s s i n g e r  Z e i t u n g 19. Juli 1936.

Der Posterlagschein
det Ihnen zuging, mahnt Sie höflichst 
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1 3 7 . 6 0 0  D o l l a r  e r t e i l t  h a b e ,  n a c h d e m  d a s  
W a f f e n -  u n d  M u n i t i o n s e m b a r g e  g e g e n  I t a l i e n  
a u f g e h o b e n  w o r d e n  s e i .  D i e  e r t e i l t e  A u s f u h r ­
e r l a u b n i s  b e z i e h t  s i c h  z u m  T e i l  n o c h  a u f  
i t a l i e n i s c h e  O r d r e s  v o m  v e r g a n g e n e n  J a h r e ,  
d i e  i n f o l g e  d e r  E m b e r g o v e r h ä n g u n g  n i c h t  
a u s g e f ü h r t  w e i d e n  k o n n t e n .

O b e r w a r t .  V e r h a f t u n g  e i n e s  M ö r d e r s .  
A m  3 0 .  J u n i  m o r g e n s  w u r d e ,  w i e  b e r e i t s  
b e r i c h t e t ,  d i e  6 9 j ä h r i g e  L a n d w i r t i n  K l a r a  L i s z t  
i n  e i n e r  B l u t l a c h e  H e g e n d ,  e r m o r d e t  v o r  d e r  
B e h a u s u n g  d e s  L a n d w i r t e s  M i c h a e l  S z a b o  
i n  R o t e n t u r m  a .  d .  P .  a u f g e f u n d e n .  A l s  T ä t e r  
k o n n t e  d a m a l s  s o g l e i c h  d e r  H i l f s a r b e i t e r  
F r a n z  K u b a  a u s  U n t e r l a n z e n d o r f ,  N i e d e r ­
ö s t e r r e i c h ,  f e s t g e s t e l i t  w e r d e n .  K u b a  h a t t e  
n a c h  d e r  T a t  d i e  F l u c h t  e r g r i f f e n .  D a  b e ­
s t i m m t e  A n h a l t s p u n k t e  d a f ü r  s p r a c h e n ,  d a s s  
s i c h  d e r  M ö r d e r  i n  d e n  h i e s i g e n  W a l d u n g e n  
u m h e i t r e i b e ,  w u r d e n  d u r c h  d a s  B e z i r k s g e n d a r ­
m e r i e k o m m a n d o  s o g l e i c h  g r o s s e  S t r e i f u n g e n  
a n g e o r d n e t ,  l n  d e n  A b e n d s t u n d e n  d e s  1 - J u l i  
w u r d e  K u b a  i n  e i n e r  S c h e u n e  i m  G e m e i n d e ­
g e b i e t e  v o n  S u l z r i e g e l  g e s t e l l t  u n d  v e r h a f t e t .  
D e m  z i e l b e w u s s t e n  V o r g e h e n  d e r  G e n d a r m e r i e  
w a r  e s  z u  v e r d a n k e n ,  d a s s  m a n  d e s  M ö r d e r s  
s o  r a s c h  h a b h a f t  w e r d e n  k o n n t e .  G e g e n  K u b a  
w u r d e  d i e  S t a n d g e r i c h t s a n z e i g e  e r s t a t t e t

K r o b o t e c k .  B r a n d .  A m  5 .  J u l i  n a c h ­
m i t t a g s  b r a c h  i m  A n w e s e n  d e s  Z i m m e r g e -  
h i i f e n  J u l i u s  P e t r o z i  e i n  B r a n d  a u s ,  v e r u r ­
s a c h t  d u r c h  d a s  S p i e l e n  d e r  4 -  u n d  5 - j ä h r i g e n  
b e i d e n  S ö h n e  P e t r o z i s  m i t  e i n e m  F e u e r z e u g e ,  
d a s s  s ie  i n  e i n e m  u n b e w a c h t e n  A u g e n b l i c k e  
a n  s i c h  g e n o m m e n  h a t t e n .  D u r c h  d a s  F e u e r  
w u r d e  d e r  D a c h s t u h l  d e s  W o h n h a u s e s  e i n ­
g e ä s c h e r t  ; e i n  a n g e b a u t e r  S c h w e i n e s t a l l  f ie l  
e b e n f a l l s  d e n  F l a m m e n  z u m  O p f e r .  A n  d e n  
L ö s c h a r b e i t e n  b e t e i l i g t e n  s i c h  d i e  F e u e r w e h r e n  
v o n  K r o b o t e c k ,  M o g e r s d o r f ,  W a l l e n d o r f ,  R o ­
s e n d o r f ,  M a r i a b i l d  u n d  R a x .  I h r e n  t a t k r ä f t i ­
g e n  E i n s c h r e i t e n  is t  e s  * u z u s c h r e i b e n ,  d a s s  
d i e  e t w a  2 0  S c h r i t t e  v o m  B r a n d p l a t z e  e n t ­
f e r n t e n  H ä u s e r  d e r  L a n d w i r t e  D e u t s c h  u n d  
F a s c h i n g  v o m  B r a n d e  v e r s c h o n t  b l i e b e n .  D a s  
v o n  P e t r o z i  b e w o h n t e  H a u s  ist  E i g e n t u m  d e r  
F r a u  C ä c i l i e  B a r t o l o w i t s c h ,  d i e  s i c h  d e r z e i t  
i n  A m e r i k a  a u f h ä l t .  D e r  v e r u r s a c h t e  B r a n d ­
s c h a d e n  ist  d u r c h  e i n e  V e r s i c h e r u n g  b e i m  
F e u e i u n t e r s t ü U u n g s v e r e i n  i n  D e u t s c h - M i n i ­
h o f  g e d e c k t .

—  E i s e n s t a d t .  B e l o b u n g e n  b e i  d e r  
G e n d a r m e r i e .  A n l ä s s l i c h  d e r  m i t  b e s o n ­
d e r e r  U m s i c h t  u n d  A u s d a u e r  d u r c h g e f ü h r t e n  
A u s f o r s c h u n g  u n d  d i e  U e b e r w e i s u n g  e i n e r  
K a s s e n e i n b r e c h e r b a n d e  w u r d e n  v o m  L a n -  
d e s g e n d a r m e i i e k o m m a n d o  ö f f e n t l i c h  b e l o b t :  
G e n d a r m e r i e r e v i e r i n s p e k t o r  R e i n h o l d  M o r -  
b i t z e r .  P o s t e n k o m m a n d a n t  i n  M a t t e r s b u r g ,  
G e n d a r m e r i e r a y o n s i n s p e k t o r  J o h a n n  E d l i n g e r  
u n d  G e n d a r m e r i e p a t i o u i l l e i t e r  J o s e f  W a l t e r  
u n d  J o h a n n  S o m m e r ,  z u g e t e i l t  d e m  P o s t e n ­
k o m m a n d o  i n  M a t t e r s b u r g .

Sport. Fussball.
Güssing und Oberwart im Cup-Finaie 4:0 (2:0).

Am letzten Fussballsonntag war Güs­
sing Schauplatz des Kampfes mit Oberwart, 
seinem letzten Gegner im Cup-Wettbewerb. 
Die grossen Erwartungen, die sich an das 
Homespiel knüpften, trafen in keiner Weise 
ein. Die Oberwarter enttäuschten auf allen 
Seiten. Sie spielten schon von Anbeginn an 
scharf, manchmal überscharf, wobei sich ihre 
Gangart nicht immer in den Grenzen der 
Fairness bewegte. Als dann die Güssinger 
zu Trejfern gekommen waren, wurde manch­
mal sogar äusserst derb, zeitweise geradezu 
aufreizend gespielt. Ein reichliches Mass an 
Schuld muss dabei dem Schiedsrichter Unger 
angekreidet werden, der sich zwar einer objek­
tiven Wettspielleitung bemühte, aber gegen 
Derbheitsakten doch nicht mit genügender 
Strenge vorging. Auch im Strafraum liess er 
manches Vergehen ungeahndet. Die Oberwar­
ter konnten den Güssingern nicht jenen 
Widerstand entgegensetzen, den man von ihnen 
auf Grund ihrer letzen guten Leistungen im 
Cup- Wettbewerb erwartet hatte. Nur während 
der ersten Spielhälfte, wo das Spiel etwas 
lebhafter und an Abwechslung reicher war, 
schienen sie für die Güssinger ein härterer 
Gegner, als die bisherigen im Bewerb, zu 
sein. Nach der Pause aber wird die Über­
legenheit der Güssinger derart drückend, dass 
das Spiel überhaupt in das Feld der Ober­
warter verlegt wird. Die Gäste wollen augen­
scheinlich das Halbzeitresultat 2 :0, womit 
Güssing kein genügender Vorsprung im Home­
spiel gewährt worden wäre, halten, dadurch 
schwindet aber jede Ambition beim Ober- 
warter Angriff, der sich zur Gänze ebenfalls 
in die Verteidigung verlegt. Die beste Cha­
rakterisierung für die Ungefährlichkeit der 
Oberwarter Angreifer liegt wohl darin, dass 
der Güssinger Tormann kaum zwei oder drei 
schwere Schüsse !während des ganzen Spieles 
zu meistern hatte, alles Übrige wurde von 
den Läufern und Backs abgefangen. Hinge­
gen dankten es die Oberwarter nur einer 
Sonderleistung ihres Torhüters. der viel, 
manchmal zu viel reskierte, aber auch viel 
Glück hatte, dass der Ball nicht noch öfter 
in seinem Netz zappelte.

Die Güssinger, die sich fast durchwegs 
im Vollbesitz ihrer Kräfte zeigten, entrierten 
zeitweise ein glanzvolles Kombinationsspiel 
und zeitweise war ihr Schwung überhaupt 
nicht zu hemmen. Es gab prachtvolle Momente 
im Angriff und in der Abkehr. Ein beson­
deres Lob gebührt der Hintermannschaft. 
Deckung und Verteidgung befanden sich in 
derart ausgezeichneter Verfassung, dass für 
Imre im Tor in des Wortes wahrsten Sinn 
wirklich nicht viel zu tun übrig blieb. Meix- 
ner war wieder der ideale Mittelläufer, Bra- 
datsch absolvierte ein hervorragendes defen­
sives Arbeitspensum und Jandrasits machte 
sidi besonders in der zweiten Spielhälfte 
auffallend nützlich und beschäftigte stets 
unseren Sturm. Diesen reihten sich die Ver­
teidiger Ressler und Doncses II, sowie der 
Tormann Imre würdig an. Im Angriff konnte 
nur der rechte Flügel Pani nicht befriedigen, 
der unzulänglidxe Leistungen bot. Hätte er 
ebenso funktioniert, wie an seinen guten Ta­
gen, Oberwart wäre kaum ohne ein noch 
g össeres Debakel davongekommen. Eine 
prachtvolle Arbeit leistete wieder Doncses / ;

Habeneiter wmde zu scharf abgedeckt, auch 
Kloiber und der  junge Bukovits blieben nicht 
im Schatten.

N a c h d e m  d e r  S c h i e d s r i c h t e r  2  T r e f f e r n  
d e r  G ü s s i n g e r  d i e  A n e r k e n n u n g  w e g e n  A b ­
s e i t s  v e r s a g t e ,  k o m m t  G ü s s i n g  e r s t  i n  d e r
2 4 .  M i n u t e  d u r c h  K l o i b e r  i n  F ü h r u n g ,  d e r  
i n  d e r  2 7 .  M i n u t e  d e n  H a l b z e i t s t a n d  2 : 0  
h e r s t e l l t .  N a c h  d e r  P a u s e  v e r l e g t  s i c h  O b e r ­
w a r t  i n  d i e  V e r t e i d i g u n g .  T r o t z d e m  b i e t e n  
s i c h  z a h l r e i c h e  p r ä c h t i g e  C h a n c e n  d e n  G ü s s i n ­
g e r n ,  d i e  n i c h t  v e r w e r t e t  w e r d e n ,  l n  d e r  3 0  
M i n u t e  g e l i n g t  e s  D o n c s e s  n a c h  e i n e m  u n u m ­
g ä n g l i c h e n  D r i b b e l  d e n  d r i t t e n  T r e f f e r  z u  
e r z i e l e n  u n d  i n  d e r  4 2 .  M i n u t e  s t e l l t  B u k o ­
v i t s  d a s  E n d e r g e b n i s  d a r .

N a c h  d e m  S p i e l e  b e r e i t e t e  d a s  P u b l i k u m  
s t ü r m i s c h e  O v a t i o n e n  u n s e r e r  M a n n s c h a f t ,  
d i e  d a n n  i m  V e r e i n s l o k a l  G a a l  w e i t e r  g e f e i e r t ,  
w u r d e ,  w o f ü r  d i e  g u t e  S t i m m u n g  d i e  G ü s s i n ­
g e r  J a z z - K a p e l l e  s o r g t e ,  d i e  d e r  w ü r d i g e n  
F e i e r  d a s  I h r i g e  i n  e n t g e g e n k o m m e n d e r  
W e i s e  b e i t r u g .

Das Rückspiel in Oberwart,
d a s  l e t z t e  S p i e l  i m  C u p - W e t t b e w e r b ,  g e h t  
a m  2 6 .  J u l i  v o n  s t a t t e n .  U m  d e n  S i e g  i m  
C u p - W e t t b e w e r b  d a v o n z u t r a g e n ,  m ü s s t e  n u n  
O b e r w a r t  m i t  e i n e r  D i f f e r e n z  v o n  5  T o r e n ,  
g e w i n n e n .  D e r  G ü s s i n g e r  V e r t e i d i g u n g  w e r ­
d e n  j e d o c h  d i e s e  T r e f f e r  s c h w e r  a b z u r i n g e n  
s e i n ,  a n d e r s e i t s  is t  d e r  A n g r i f f  s t a r k  g e n u g ,  
u m  s e l b s t  z ä h l b a r e  E r e i g n i s s e  h e r b e i f ü h r e n  
z u  k ö n n e n .  D i e  W e t t s p i e l l e i t u n g  w i r d  V e r ­
b a n d s c h i e d s r i c h t e r  W e i s s  a u s  R i e d l i n g s d o r f  
i n n e h a b e n .

Revanchespiel in Szombathely.
W i e  e r i n n e r l i c h ,  g a s t i e r t e  d i e  S t ä d t i s c h e  

V e r e i n i g u n g  d e s  S z o m b a t h e l y e r  S .  E .  a m  
V 7 .  J u l i  d e s  V o r j a h r e s  i n  G ü s s i n g .  D a s  S p i e l  

e n d e t e  d a m a l s  n o c h  e i n e m  s p a n n e n d e n  K a m p f  
u n e n t s c h i e d e n  2 : 2  E s  w u r d e  n u n  u n s e r e  
M a n n s c h a f t  z u  e i n e m  R e v a n c h e s p i e l  n a c h  
S t e i n a m a n g e r  f ü r  d e n  1 9  J u l i  e i n g e l a d e n .  
D i e s e m  S p i e l e  w i r d  e i n  l e b h a f t e s  I n t e r e s s e  
b e i g e b r a c h t ,  —  G l e i c h z e i t i g  w u r d e n  a u c h  
M i t g l i e d e r  u n s e r e r  T e n n i s - S e k t i o n  J v o n  d e r  
T e n n i s s e k t i o n  d e s  S p o r t v e r e i n e s  S t e i n a m a n ­
g e r  e i n g e l a d e n .

Die Fahrt nach Steinamanger
g e h t  S o n n i a g ,  d e n  19.  J u l i  u m  1 U h r  v o r »  
s t a t t e n .  D a s  F a h r g e l d  b e t r ä g t  S  4 - —  S i t z ­
p l ä t z e  k ö n n e n  n u r  d a n n  s i c h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  
w e n n  d a s s e l b e  v o n  d e n  R e i s e t e i l n e h m e r n  
s p ä t e s t e n s  b i s  F r e i t a g  b e i m  H e r r n  E d u a r d  
E b e r h a r d t  e r l e g t  w i r d .  D i e j e n i g e n ,  d i e  k e i n e n  
R e i s e p a s s  h a b e n ,  h a b e n  a u s s e r d e m  n o c h  f ü r  
A u f n a h m e  i n  d e n  S a m m e l p a s s  5 0  G r o s c h e n  
z u  e n t r i c h t e n .  —

A u c h  f ü r  d i e  F a h r t  z u m  F i n a l e s p i e l  
in  O b e r w a ^ t  a m  2 6 .  J u l i  w o l l e  d i e  R e i s e t e i l ­
n ä h m e  n e b s t  E r l a g  d e s  F a h r g e l d e s  v o n  S 3  —  
r e c h t z e i t i g  a n g e m e l d e t  w e r d e n ,  u m  j e  n a c h  
d e r  Z a h l  d e r  R e i s e t e i l n e h m e r  d i e  r e c h t ­
z e i t i g e  B e s o r g u n g  d e r  F a h r t g e l e g e n h e i t  v o r ­
n e h m e n  z u  k ö n n e n .

S i e g g r a b e n .  U n f a l l .  A m  5 .  J u l i  n a c h ­
m i t t a g s  b e g a b  s i c h  d i e  Q e v i e r j ä g e r s g a t t i n  
B a r b a r a  B r a u n r a t h  a u f  d e r  B u n d e s s t r a s s e  
z u r  K i r c h e ,  u m  a m  N a c h m i t t a g s s e g e n  t e i l z u  
n e h m e n .  P l ö t z l i c h  f u h r  e i n  R a d f a h r e r ,  o h n e  
e i n  G l o c k e n z e i c h e n  z u  g e b e n ,  l i n k s  a n  i h r  
v o r b e i .  F á s t  g l e i c h z e i t i g  w u r d e  s ie  v o n  e i n e m  
z w e i t e n  R a d f a h r e r  v o n  r ü c k w e r t s  a n g e f a h r e n  
u n d  n i e d e r g e s t o s s e n .  B e i  d i e s e m  U n f ä l l e  
w u r d e  d i e  F r a u  s c h w e r  v e r l e t z t  u n d  m u s s t e
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sind die Marillen

Aus 2 Kilo Masillen 4 Kilo Marmelade?
„Wenn man eine gute Speise erhalten will, dann muß man auch gute Zutaten nehmen“ - - 
das ist eine alte Hausfrauen-Weisheit. Aus nichts wird eben nichts! Aber das heißt noch lange 
nicht daß man in der Küche verschwenden soll. Im Gegenteil, eine tüchtige Hausfrau wird 
mit allem „gut haushaiten“ und darauf achten, daß nichts verloren geht Da ist z. ß. das 
Marmelade-Kochen: So manche Hausfrau steht stundenlang hinterm heißen Herd, n-immtviel 
Zucker und kostbare Marillen und verkocht dabei so viel, daß sie aus 2 Kilo Marillen und 
dem entsprechenden Zucker nicht mehr als 2-2 V* Kilo halbverkochter Marmelade bekommt, 
Die sparsame Hausfrau dagegen nimmt einfach Opekta-aus Äpfeln gewonnen-dann ist die 
Marmelade in höchstens 10 Minuten fertig gekocht und man erhält aus 2 Kilo Marillen volle
4 Kilo herrlich schmeckender Marillen-Marmelade, aromatisch wie die frische Frucht, das 
macht die kurze Kochzeit! Neu: Opekta trocken f ü r 4-5 Kilo nurS1.30. Beutel scbon ab 40 Gr. I

ä r z t l i c h e  H i l f e  i n  A n s p r u c h  n e h m e n .  G e g e n  
d i e  b e i d e n  S c h u l d t r a g e n d e n  R a d f a h r e r  w u r d e  
v o n  d e r  G e n d a r m e r i e  d i e  A n z e i g e  a n  d a s  
B e z i r k s g e r i c h t  i n  M a t t e r s b u r g  e r s t a t t e t .

Oepeschenwechsel Dr. Schuschnigg Hitler.
B u n d e s k a n z l e r  D r .  K u i t  S c h u s c h n i g g  

r i c h t e t e  a n  d e n  F ü h r e r  u n d  K a n z l e r  d e s  
D e u t s c h e n  R e i c h e s  A d o l f  H i t l e r  f o l g e n d e  
D e p e s c h e :  „ D e r  A b s c h l u s s  d e s  Ü b e r e i n ­
k o m m e n s ,  d e s s e n  Z i e l  e s  is t ,  d i e  f r e u n d ­
n a c h b a r l i c h e n  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e n  
b e i d e n  d e u t s c h e n  S t a a t e n  w i e d e r h e r z u s t e l l e n ,  
b ie t e t  m i r  d i e  w i l l k o m m e n e  G e l e g e n h e i t ,  
e u e r  E x z e l l e n z  a l s  F i i h i e r  u n d  K a n z l e r  d e s  
D e u t s c h e n  R e i c h e s  z u  b e g r ü s s e n  u n d  g l e i c h ­
z e i t i g  d e r  Ü b e r z e u g u n g  A u s d r u c k  z u  g e b e n ,  
d a ss d i e  A u s w i r k u n g e n  d e s  Ü b e r e i n k o m m e n s  
Ö s t e r r e i c h  m i t  d e m  d e u t s c h e n  R e i c h  z u m  
N u t z e n  u n d  d a m i t  d e m  g a n z e n  d e u t s c h e n  
V o l k  z u m  S e g e n  g e r e i c h e n  w e r d e n .  I c h  g l a u ­
b e  m i c h  m i t  E u e r  E x z e l l e n z  d a r i n  e i n e r  
M e i n u n g  z u  w i s s e n ,  d a s s  w i r  d a r ü b e r  h i n a u s  
m it d e m  Ü b e r e i n k o m m e n  u n s e r e r  S t a a t e n  
z u g l e i c h  d e m  a l l g e m e i n e n  F l i e d e n  e i n e n  
w e r t v o l l e n  D i e n s t  e r w e i s e n . “  D e r  F ü h r e r  u n d  
K a n z l e r  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  A d o l f  H i t l e r  
a n t w o r t e t e  m i t  f o l g e n d e m  a n  B u n d e s k a n z l e r  
D r .  K u r t  S c h u s c h n i g g  g e r i c h t e t e n  T e l e g r a m m  :  
» D i e  G r ü s s e ,  d i e  m i r  E u e r  E x z e l l e n z  a u s  
A n l a s s  d e s  h e u t e  a b g e s c h l o s s e n e n  d e u t s c h ­
ö s t e r r e i c h i s c h e n  Ü b e r e i n k o m m e n s  ü b e r m i t t e l t  
h a b e n ,  e r w i d e r e  i c h  a u f r i c h t i g .  I c h  v e r b i n d e  
d a m i t  d e n  W u n s c h ,  d a s s  d u r c h  d i e s e  Ü b e r ­
e i n k u n f t  d i e  a l t e n ,  d u r c h  R a s s e n g e m e i n s c h a f t  
u n d  J a h r h u n d e r t e  l a n g e  g l e i c h e  G e s c h i c h t e  
e r w a c h s e n e n  t r a d i t i o n e l l e n  B e z i e h u n g e n  w i e -  

r  e i g e s l e l l t  w e r d e n ,  u m  d a m i t  e i n e  w e i t e r e  
d e r  A r b e i t  a n z u b a h n e n  z u m  N u t z e n

2L T  T Jlf M" s,aa,en und zui. . n e d e n s  i n  E u r o p a .  A u c h  m i t
M u s s o l i n i  u n d  O 6 m b 0 s  h a l  £ u n d e s k a n z l e r
D r .  S c h u s c h n i g g  D e p e s c h e n  g e w e c h s e l t .

Ein kleines Haus
mit grossen 3$©f, schönen Gemüse- 
und Obstgarten Mitte Güssings 
ist preiswert zu verkaufen. Aus­
künfte Güssing, No. 19.

—  Taufbriefe i n  m o d e r n s t e r  " A u s ­
f ü h r u n g  u n d  g r ö s s e r  A u s w a h l  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  G ü s s i n g .

L u f t b i l d - F l i e g e r - A u f n a h m e n  v o n  
G ü s s i n g  s i n d  z u  h a b e n  i n  d e r  P a p i e r ­
h a n d l u n g  B a r t u n e k ,  G ü s s i n g .

4 0 1 / 1 3 — 1 9 3 6 . 1 1 .  J u l i  1 9 3 6 .
S c h u l w e i s s i g u n g  1 9 3 6 .

Ausschreibung
der Weisslsungsarbeiten 1936.
D a s  K u r a t o r i u m  d e r  H a u p t s c h u l e  f ü r  

K n a b e n  i n  G ü s s i n g  v e r g i b t  d i e  W e i s s i g u n g s -  
a r b e i t e n  1 9 3 6  i m  H a u p t s c h u l g e b ä u d e  in  
G ü s s i n g .

G e w e i s s i g t  w e r d e n  :
G r u p p e  I . : D i e  D i r e k t i o n s k a n z l e i ,  d a s  

K o n f e r e n z z i m m e r ,  4  K l a s s e n z i m m e r ,  d e r  
Z e i c h e n s a a l ,  3  L e h r m i t t e l z i m m e r ,  3  G ä n g e ,
3  S t i e g e n h ä u s e r ,  u n d  d r e i  N e b e n r ä u m l i c h ­
k e i t e n .

G r u p p e  I I . :  D i e  A m t s w o h n u n g  d e s  
D i r e k t o r s ,  3  Z i m m e r ,  e i n e  K ü c h e ,  e i n  V o r ­
z i m m e r ,  e i n e  V o r r a t s k a m m e r  u n d  e i n  N e ­
b e n r a u m .

D i e  A n b o t s t e l l u n g  s o l l  f ü r  G r u p p e  I .  
u n d  G r u p p e  I I .  g e s o n d e r t  i n  z w e i  P a u s c h a l ­
b e t r ä g e n  e r f o l g e n .  D i e  A r b e i t e n  s i n d  b i s
3 1 .  A u g u s t  1 9 3 6  z u  v o l l e n d e n .

A n b o t s t e l l u n g s t e r m i n : 2 0 ,  J u l i  1 9 3 6
1 2  U h r  m i t t a g s .  S p ä t e r  e i n l a n g e n d e  A n b o t e  
w e r d e n  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t .

N ä h e r e  A u s k ü n f t e  w e r d e n  i n  d e r  D i ­
r e k t i o n s k a n z l e i  d e r  H a u p t s c h u l e  f ü r  K n a b e n  
i n  G ü s s i n g  e r t e i l t .

Oer K urator: Schulrat Stefan Fand).

T i e r a r z t
Dr. Wilhelm Schneider

erlaubt sich, den Tierbesitzern seine 
Niederlassung

in Kukmirn N9 48
höflichst anzuzeigen. 

Kukmirn, Juli 1936.

Silu- und Viehzucker
p e r  k g .  50 G r o s c h e n  l i e f e r t  j e d e s  Q u a n t u m

Josef Schneider, Bregenz.

Eisverkauf!
Täglich feines Block-Speiseis zu 
erhalten beim Graf Paul Drasko- 
vich’schen Elektrowerk. Preis per 
Block S r —■ Sichern sie sich ein 
Eis-Abonnement! Sie kaufen dann 

billiger.

Grat Paul Draskovich'sche Elektrowerk 
Güssing.

Neue Sonderfahrtenwagen
(Sitze in Fahrtrichtung)

„Südburg“ Sonderfahrten zu billigsten Preisen.
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Ein la d u n g e n , P lak ate ,E intritts» 
karten  und Festabzeichen für

:: FESTE::
w e rd e n  schnell, geschm ackvoll 
u . b illigst In d e r  Buchdruckerei 
Bartunek in Güssing ve rfertigt.

Stampiglien
erhalten Sie prom pt

Buchdruckerei Bartunek.
• t B B B U B B  n n B a  • « ■ ■ ■

GROSSES VERGNÜGEN
b e r e i t e t  j e d e m  L e s e r  d i e  r e i c h h a l t i g e  u n d  

f e s s e l n d  g e s c h r i e b e n e

VOLKS-WOCHE.
J e d e n  D o n n e r s t a g  b r i n g t  s i e  p a c k e n d e  
S c h i l d e r u n g e n  b e r ü h m t e r  F o r s c h e r  u .  E r f i n ­
d e r  u .  W e l t b e k a n n t e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n , l u s t i g e  
E r z ä h l u n g e n  a u s  d e m  B e r u f s -  u .  S p o r t l e b e n .

;ENTZÜCKENDE BILDER,
w e r t v o l l e n  B e i t r ä g e  f ü r  H a u s  u n d  F a m i l i e  
R ä t s e l  u n d  P r e i s a n g a b e n  u n d  v i e l e s  a n d e r e  

2 0  G r o s c h e n  ; ü b e r a l l  e r h ä l t l i c h .

PROBENUMMERN UMSONST! 
Verwaltung Wien, I. Schulerstrasse 16.

I n s e r a t e n -  u n d  A b o n n e m e n t a n n a h m e  
Buchdruckerei Béla Bartunek Güssing 

A n z e i g e n  b i l l i g ,  l a u t  T a r i f .
I m  r e d a k t i o n e l l e n  T e i l  e n t h a l t e n e  e n t g e l t l i c h .  
M i t t e i l u n g e n  s i n d  d u r c h  ( e )  k e n n t l i c h  g e m a c h t

DEM VOLKE, DEM LANDE NÜTZEN 
DIE HEIMISCHE WIRTSCHAFT STÜTZEN, 
HEISST RICHTIG KAUFEN UND SPAREN! 
KAUFT ÖSTERRECHISCHE WAREN!

Ansichts-, Namenstag- und Geburtstag­
karten in schönster Ausführung in der 
Papierhandlung B. Bartunek, Güssing.

P f “* Makulatur-Papier
(alte Zeitungen) auch per Kgr. in 
der Papierhandlung Bartunek in 
Güssing zu verkaufen.

Violinen, Violinbogen, Saiten, 

Violinbestandteile nur in der 

Papierhandlung Bartunek in 

Güssing.

I
i
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BUCHDRUCKEREI
—  BUCH- UND — 
PAPIERHANDLUNG

BELA BARTUNEK
GUSSING

EIGENTÜMER, VERLEGER UND 
HERAUSGEBER DER

GÜSSINGER ZEITUNG
Herstellung von Drucksorten jeder Art, wie: 

Werke, Broschüren, Zeitschriften, Tabellen, 

Kataloge, Preislisten, Briefköpfe, Rechnungen, 

Kuvere, sowie alle anderen Drucksorten für 

Amt-, Verein-, Geschäft- und Privatgebrauch.

PAPIER- UND SCHREIBWAREN:
wie Geschäftsbücher, Notizbücher, Kalender, 

Briefpapiere in Mappen und Kasetten, Seiden- 
und Krepp-Papiere, Packpapiere, Fettpapiere, 
Kanzlei- u. Geschäftspapier, Durchschlagpapier, 
Lösch-, Paus- und Millimeterpapier, Siegellack, 

Tintenzeuge, Briefordner Ansichtskarten, Tinte, 

Schulhefte, Schultaschen, Schreibfedern, Griffel, 

Federstiele, Bleistifte, Farbstifte, Federkasten, 

Wasserfarben, Pinsel, Reissbrette, Radiergummi, 

Reissnägel, Liniale, Notenhefte, Bilderbücher.

DRUCKSORTENLAGER
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MIT CUNARD WHITE STAR
N A C H

. i , . - 7;.. . . .
AMERIKA

U N D

CANADA
„QUEEN HARY“

(KÖN IG IN M ARY)

Aquitania 29. Juli 
Queen Mary 5. August 
Acquitania 12. August 
QueenMary 19. Anglist 

Zweigstelle im Burgenland :
Josef Kraizmann, Güssing, 29, Grünen Baum. Telefon  N® 8.

Wi e n ,  I., K ä r n t n e r r i n g  4 ^
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